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Der erste Mai .
Was wollen die deutschen Arbeiter im letzten

Grunde ? Was besagt das Solidaritätsbewußtsein , das

die schlichten Söhne des produzierenden Volkes so fest
verbindet ?

Litteraten und Politiker gehen gewöhnlich fehl in

der Beantwortung dieser Fragen . Sie betrachten den

Arbeiter einseitig in seinem Verhältnisse zu irgendwelchen

Schlagworten und Programmfloskeln , sie fragen , was

sich über ihn schreiben , berichten , erzählen läßt , sehen in

ihm einseitig das Werkzeug einer Partei , den Gegenstand

einer interessanten Plauderei , nicht den Menschen .

Die Welt , in welcher der Arbeiter lebt , ist ihnen etwas

Fremdes , Fernliegendes , sie wissen nicht jene Beziehungen

aufzusinden , die zum liebevollen Verständnis führen . So

bleibt zwischen den sogenannten Gebildeten und dem

Arbeiter eine Kluft , man weiß trotz alles sozialpolitischen z

Interesses und aller humanen Bestrebungen nichts von

einander . Die aufrichtigsten Philantropen verstehen den

Arbeiter oft am allerwenigsten , die belesensten Journa¬

listen wissen oft nicht in seine Seele zu dringen . Was

ist es , was das Verständnis so ungemein erschwert ? Es

ist die Thatsache , daß der kernhafte , brave Arbeiter der

modernen Zeit in einem geistigen Element , in einer

Welt lebt , die noch niemals vorher in dieser Form vor¬

handen waren . Weder ein Shakespeare noch ein Goethe
konnten das vorhersehen , was in der Seele des heutigen

Arbeiters vor sich geht . Unsere Zeit weist Momente auf ,

zu denen sich in der Weltgeschichte keine Parallele findet .
Das wird oft vergessen und am häufigsten bei der Be¬

urteilung des Arbeiters . Man glaube nur nicht , daß

man mit den Begriffen : „ Marxismus " , „ Genossenschaft " ,

„ Materialismus " , die Weltanschauung des Arbeiters er¬

schöpft Hai . Es kann keinen verhängnisvolleren Irrtum :

geben . Der echte Arbeiter weiß , daß er ein Werdender -

rst , er weiß , wie wenig Worte das zu sagen vermögen , i

was er denkt und fühlt . Es ringt und gährt in ihm , '

er fühlt instinktiv die Wahrheit , kann sie aber nicht

herausbringen . Die Parolen der Presse erkennt er in

ihrer Unzulänglichkeit , er weiß , daß alles viel tiefer

liegt , als die Leitartikel verkünden , aber ihm fehlen die

rechten Ausdrücke , ihm fehlt die Kraft , das Chaos seiner

Gedanken zu ordnen . Wo ist der Mann , der ihm die

verlangte Klarheit bringt ? Da , wo Begeisterung , echte ,

drängende Begeisterung ist , da horcht er auf . Er weiß ,

wo Begeisterung ist , muß irgendwie Wahrheit sein . Aber
er wird immer wieder enttäuscht und so bescheidet er

sich und erwartet von einer Hebung seiner wirtschaft¬

lichen Lage die kommende Klärung und Sichtung der
Gedanken . Er blickt oft sehnsüchtig aus nach jener Zeit ,

wo die Geister , ohne durch materielle Interessen an ge¬

wisse Dogmen gebunden zu sein , den großen ehrlichen

Kampf beginnen . Er weiß , dann wird es sich um etwas

ganz Anderes handeln , als um die Tagesfragen , die

heute die Welt bewegen . Aber die Zeit ist noch fern ,

fern . Arbeiten wir vorläufig an der Neugestaltung derGesell -

schaft , benutzen wir den Parteikampf , die Propaganda

der Genossenschastsidee als Mittel zum großen Zweck .

Vielleicht kommt doch noch eine Generation freierer ,

natürlicherer Menschen .

Um dieser großen Hoffnung willen , die

am ersten Mai in vielen einsamen Herzen ihr Haupt er¬

hebt , ehre ich diesen Arbeiterfeiertag . Ich sehe die Thor -

heiten der Masse , mir entgeht keineswegs das viele Un¬

zulängliche , das dem Emanzipationskampfe der Arbeiter

anhaftet . Doch wer hat das Recht , hier Richter zu sein ?

Und wenn wir schon dieses und jenes beklagen , dürfen

wir darum das Gewaltige und Edle , das die Besten und

Fortgeschrittensten unter den Arbeitern beseelt , vergessen ?

Wenn unsere maßgebenden Staatsmänner Künstler

wären , Staatskünstler im höheren Sinne des Wortes ,

dann würden sie Ehrfurcht haben vor dem großen Wollen

des deutschen Arbeiters , vor der geistigen Welt , in

welcher er lebt . Sie würden die Sehnsucht nach einem

edleren , geistigeren Dasein , nach einem vornehmeren

Wetteifer , nach menschenwürdigeren Zuständen mit Freuden

begrüßen und dem Uebermut der Stümmlinge einen

Dämpfer aufsetzen . Sie würden einsehen , daß das Kul¬

turideal , welches das Proletariat im dunklen Drange er¬

strebt , etwas viel höheres ist , als die rückständige Re¬

naissance - Romantik eines Nietzsche , den unsere Feudalen

im Geheimen so fanatisch verehren . Aber die Staats¬

kunst als Kunst ? Dieser Gedanke ist noch unerhört im

deutschen Reich . Die Erhaltung der Rassentüchtigkeit , die

Bewahrung des kostbaren Menschenmaterials , das im

deutschen Arbeiterstand vorhanden ist , vor der kapitalisti¬

schen Entkräftung — solche Gesichtspunkte erscheinen den

maßgebenden Kreisen zu phantastisch . Das kommt daher ,

weil im Solidariatsgefühl der Arbeiter

Religion liegt , nicht aber in dem Bestreben , die be¬

stehenden Zustände um jeden Preis zu erhalten . Es ist

in Deutschland eben im Großen und Ganzen so geblie¬

ben wie zur Zeit Hölderlins , der im „ Hyperin " klagt :

„ Handw erker siehst du , aber keine Menschen , Denker ,

aber keine Menschen , Priester , aber keine Menschen ,

Herrn und Knechte , Jungen und gesetzte Leute , aber

keine Menschen " . Große Gesichtspunkte erschienen

kleinen Geistern stets als Phantasterei . Die Aristokratie

der wahrhaft gebildeten und vornehmen Geister , der

wahre Adel der Nation würde aber nicht betrübt sein , wenn

die Erfüllung der berechtigten und sozial notwendigen

Forderungen und Wünsche , von welchen der deutsche Ar¬

beiter am ersten Mai vorläufig nur träumen kann , wenn

die Erfüllung der Sehnsucht nach einer menschlicheren ,

ehrlicheren Kultur Wahrheit würde . W . Sch .

Eintz Gtzrichtsstuditz .
Als wir noch dieser Tage ( cfr . Leitartikel „ Unser

Programm " in der Samstag - Nummer ) darlegten , daß

die Schärfe des modernen Klassenkampfes

nicht in der Schuld des Arbeiterstandes zu finden sei ,

daß sich vielmehr dieser bis auf den heutigen Tag eine

rechtliche wirtschaftliche Gleichstellung über¬

haupt noch nicht und eine politische allerdings auf dem

Papiere errungen habe , da durften wir kaum glauben ,

daß sobald schon ein offizieller Beweis die Wahr¬

heit unserer Behauptung erhärten werde .

Es war gestern Morgen an der hiesigen Straf¬

kammer , und ein recht schneidiger Herr , ein Reisender ,

hatte sich wegen nächtlichen Spektakels , Widerstand re .

vor seinen preußischen Richtern zu verantworten . Nun

haben wir Fälle erlebt , daß ein Arbeiter diesentwegen

zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde und scheint

es uns darnach ganz in der Ordnung , daß man den

Herrn Reisenden mit 120 Mark Geldstrafe laufen ließ .

Was wir aber noch nicht erlebt haben , auch nicht

so ohne weiteres in der Ordnung finden , das ist ein

Teil der Anklagerede , die ein junger Staatsanwaltschafts -

Substitut von sich gab und in der er so nebenbei dem

Arbeiterstände eines auswischte . Es war ja verhältnis¬

mäßig wenig , aber der Herr ist jung und hat noch eine
lange Karriere vor sich .

Er meinte , daß der ( stark betrunkene ) Reisende „ sich

wie ein Fabrikarbeiter benommen und ge¬

schimpft habe ! " und ganz gewiß , er hat es durchaus

ehrlich gemeint . Wir zweifeln nicht daran und nehmen

es ihm nicht einmal übel ! Erstaunt würden wir viel¬

leicht dann gewesen sein , wenn sich die Sache umgekehrt

abgespielt hätte , wenn also in einer Anklagerede gegen

einen Fabrikarbeiter unter gleichen Umständen der gleiche

junge Herr gesagt haben würde , daß sich der Angeklagte

„ benommen und geschimpft habe wie ein Kommerzienrat
oder ein Staats — beamter ! "

Wenn wir sagen , daß der junge Vertreter der

Staatsanwaltschaft seine ehrliche subjektive Ueberzeu¬

gung ausgesprochen , daß es ihm ferne gelegen habe ,

absichtlich irgendwie zu beleidigen oder auch nur an¬

zustoßen , so war das unser voller Ernst . Aber eben

diese doch zweifelsohne volle Ueberzeugung

illustriert die Zuspitzung unserer Klassen¬

gegensätze ! Es ist das eine Ueberzeugung , die nur

dahin gedeutet werden kann , daß der Referendar den

Stand der Fabrikarbeiter in einen starken Gegen¬

satz zu irgend welchem anderen Stande , im vorliegenden

Falle zu demjenigen der Kaufleute bringt ! Und zwar

in einen Gegensatz , der für die physisch arbeitende Klasse

ein keineswegs schmeichelhafter ist ! Seine Worte sind

absolut nicht anders aufzufassen .

Nach unseren heutigen Gesetzen sind vor der Justiz

alle Personen , alle „ S t ä n d e " gleich und wir

betonen ausdrücklich , daß unser preußischer Richterstand

ganz gewiß bestrebt ist , seine Urteile nach Recht und

Billigkeit zu finden und zu fällen . Aber kann ein Mensch

aus der Haut heraus , mit der er eng verwachsen ist ,

kann Jemand , der in einseitigen Anschauungen aufwuchs ,

der allen Kontakt mit den feinen Regungen nnd Em¬

pfindungen der Volksseele längst verlor , verlieren mußte ,

kann dieser jemand — und sei es ein preußischer Richter !

— so plötzlich oder überhaupt jemals die Fäden finden ,

die ihn in die Volksseele , in das Gemütsleben
des Volkes hin über leiten ?

Das dürfte nicht nur für den Psychologen und den

Herrn Referendar eine längst beantwortete Frage sein !

Aber der Beweis liegt vor Augen , welche sonder¬

baren Blüten dieses abgeschlossene Auswachsen , diese

einseitige Erziehung , diese ' keineswegs im Schweiße des

Angesichtes errungenen Lebens - Anschauungen zeitigen !

Wo mag denn dieser junge Herr den Stand der Fabrik¬

arbeiter so genau kennen gelernt haben , daß er sich

erlauben darf , Sätze wie den oben citierten auszu¬

sprechen ? In welcher Gesellschaft hat er sich da bewegt ?

Welche Gefühle lassen solche Worte bei Millionen braver

tüchtiger Arbeiter wach werden , die nicht Referendare

sind , es nicht einmal zu sein wünschen ? Schimpft man

denn nicht anderswo auch ? Allerdings , nicht stets hat

das Schimpfen etwas bösartiges an sich und für uns ist
es einzig ein Ausbruch menschlicher Gefühle , den —

wenn auch noch so berechtigt — niemand besser
unterdrücken kann und darf , als der politische Leiter einer
oppositionellen Tageszeitung !

Für den vorliegenden Fall aber fassen wir das

Vorkommnis nicht so harmlos auf ! Der jugendliche
Staatsanwalt - Kandidat brachte wohl unbewußt Ideen

zum Ausdruck , die einen eisernen Bestandteil ganzer

Gesellschaftsklassen bilden , Ideen , die es klar erscheinen

lassen , daß in diesen Kreisen oder A r b e i t e r st a n d

die volle Gleichberechtigung nicht genießt

Und mag demgegenüber die ehrlichste Ueberzeugung seitens

des heutigen Rechtsprechenden vorwalten ; solche Ideen

werden es beim besten Willen nicht verhindern können ,

daß manches Urteil im Volke als eine Klassen -
justiz aufgefaßt und hingestellt wird .

Die demokratische Forderung lautet Rechtsprechung
durch das ganze Volk bezw . durch die vom

Volke gewähltenRichter ! Inwieweit wir heute

diesen Zustand erreichten , das mag der Rede des jungen

Rechtsbeflissenen und zukünftgen Richters oder Staats¬
anwaltes zur Genüge Nachweisen ! - n .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

vp Berlin , 1 . Mai .

Am Miniftertifch : Dr . v M qael , Frhr . v . Hammerftein .
Brästdent v . Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

IS Minuten .

Beratung des Nommisfionsberichts über die A n t r ä g e
Gamp ( ffottf . ) undArendt ( lonf . ) betnffend die Leute¬
not . Beide Anträge forderten die Regierung auf , m , t Rück¬
ficht auf die in der Laut Wirtschaft , insbesondere in den
landwirtschaftlichen Kleinbetrieben , herrschende , den rationellen

Betrieb der Landwirtschaft ernstlich gefähr¬
dende Arbetternot ungesäumt die Milderung derselben
geeigneten geietzgeberischen und Berwaltungsmaßregeln in
die Wege zu letten und stellten zu diesem Zw . ck eine Reihe
von Forderungen auf .

Die Kommisfion hat u . a . folgendes Aktionsprogramm
ausgestellt :

1 . Die Einführung der KonzessionSpflicht sür
das Bewerbe der Gefindemakler , Arbeit ! Vermittler und ähn¬
licher Gewerbetreibender mit der Maßgabe , daß für kleinere
Orte die Erteilung der Konzesston von dem Nachweis deS
vorhandene » Bevürfnifsis abhängig gemacht wird , sowie daS
Verbot dis Betriebes dieses Gewerbes im Umherziehen , die
V -rschärsung der Kontrolle der Befindevermieler und Stellen -
Vermittler .

2 Die Erschwerung des KontraktbrucheS :
a ) durch Bestrafung der Ardritgeder und Srellenvermittler

dazu , h ) durch Bestrafung des Arbeitgebers , wel¬
cher wissentlich kontraktbrüchige Arbeiter be¬
schäftigt , c ) durch Einführung einer Srsatzpflicht nach
Analogie der §§ 124 b und 125 der R - ichsgcwerdeordnung
( d . h . ohne b - ionveren Nachweis des Schadens ) . Die Be¬

strafung des Ko - traktbruchs selbst sowohl b im Arbeitgeber
als auch eine Verschärfung der Strafen beim Arbeiter —

nach einem Gesetz von 1854 steht in Preußen bereits auf
Kontraktbruch bet Gestade und ländlichen Arbeitern eine
Strafe bis zu 15 Mark oder drei Tagen Hast — wurde in
der Kommisfion ausdrücklich adgelehnt .

3 . Eine größere Berücksichtigung der örtlichen Verhält -
n ffe bet Festsetzung der Schulzeiten auf dem platten

■usaai

Des Kahnes Mi » .
Von B . Corony .

( 3 . Fortsetzung )

4 .

Als Egon von Landen am nächsten Morgen in dem

kleinen Salon erschien , wo stets das Frühstück serviert

wurde , waren sein Stiefvater , Fräulein Altmann und

die kleine Margot bereits anwesend . Durch die blin¬

kenden Fensterscheiben warf die Sonne goldene , zitternde

Reflexe auf den spiegelglatten Parkettboden und die mit

kostbaren Gemälden geschmückten Wände . Ein reizender

Rosenkakadu saß in seinem blanken Messingbauer und

schüttelte das wie in Morgenrot getauchte Gefieder .

Süßer Wohlgeruch durchströmte das luxuriös ausge¬

stattete Zimmer .

Mit kühlem , höflichem Gruße nahm der junge Mann

an dem Tische Platz und führte die ihm von Irma dar¬

gereichte Tasse an die Lippen .
Seit er dem Kindesalter entwachsen war , hatte Egon

stets während der Sommerferien einige Wochen auf Schloß

Landenberg zugebracht , um unter Leitung des langjäh¬

rigen Verwalters Gustav Kirschner seine dereinstige Do¬

mäne in ihrer ganzen Ausdehnung kennen zu lernen .

Auch jetzt war der Augenblick der Abreise ziemlich nahe

gerückt und der junge Landen begrüßte die kurze Zeit ,

die er entfernt von seinem Stiefvater zubringen konnte ,

wie eine Erlösung . Seit dem Tode der Mutter gab er

sich durchaus keine Mühe mehr , seine stets wachsende

Abneigung zu verbergen und die unvermeidlichen , ge¬

meinschaftlichen Mahlzeiten gestalteten sich auf diese Weise

höchst ungemütlich .

Gegenwärtig herrschte ebenfalls peinliches Schweigen

in dem kleinen Kreise . Die Porzellantassen klirrten leise ,

der silberne Brotkorb wurde umhergereicht , aber niemand

sprach ein Wort ; nur die kleine Margot lachte mitunter

laut auf , wenn der Rosenkakadu das Stückchen Kuchen ,

welches sie ihm gab , zierlich in die Klaue nahm und
dann an den Schnabel führte .

„ Mein lieber Egon , " begann Doktor Remmert end¬

lich , seine weißen , wohlgepflegten Hände leise reibend ,

„ ich habe Dir noch eine Mitteilung zu machen . Es ist

meine Absicht , Dich diesmal nach Schloß Landenberg zu

begleiten . "

Der junge Mensch sah ihn erstaunt und unangenehm

überrascht an .

„ Mich nach Landenberg begleiten ? Weshalb ? " fragte

er sichtlichem Mißvergnügen .

„ Es gilt , einen Wunsch Deiner verstorbenen Mutter

zu erfüllen — und da fällt wenigstens mir kein Opfer

zu schwer , " sagte Remmert scharf . „ Es sollen einige ,

dem vorigen Jahrhundert entstammende Werke aus der

reichhaltigen Bibliothek Deines Großvaters hervorgesucht
werden , deren Lektüre für Dich ebenso interessant als

auch belehrend sein wird . "

„ Wenn Du mir diese Bücher näher bezeichnen willst ,

werde ich sie wohl finden können , ohne daß Du Dich

deshalb der Unbequemlichkeit einer Reise zu unterziehen

brauchst , " wandte Egon ein .

Remmert lehnte sich in einem Stuhl zurück und

strich schmeichelnd über Margots blondes Köpfchen .

„ Ich glaube Dir bereits gesagt zu haben , " fuhr er

dann mit seiner leisen , sanften Stimme fort , „ daß es

sich hier um einen ausdrücklichen Wunsch Deiner Mutter

handelt . Du sollst die ehrwürdigen Räume , in denen

Deine Vorfahren lebten , nicht als bloßes Absteigequartier

betrachten und nicht nur deshalb betreten , um einige

Wochen von den Studien auszuruhen . Obschon noch

sehr jung , bist Du doch kein Kind mehr , ja , man könnte

Dich sogar in mancher Hinsicht den Jahren vorausgeeilt

nennen , und deshalb ist es nötig , daß Du Dich schon

jetzt mit den Pflichten vertraut machst , die Du dereinst

zu erfüllen hast . Landenberg ist ein alter , edler Familien¬

sitz , der nicht vernachlässigt werden darf . Es scheint mir

wichtig . Dein volles Interesse sür das herrliche Ahnen¬

schloß zu wecken , in welches Du als unumschränkter

Gebieter einziehen wirst und aus diesem Grunde habe

ich mich entschlossen . Dich zu begleiten . Den Schlüssel

zur Bibliothek kann und werde ich nicht aus der Hand

geben , denn bis zu Deiner Volljährigkeit bin ich ver¬
antwortlich für die reichen , wissenschaftlichen Schätze , die

sie enthält . Oft bat mich Deine Mutter , mit Dir nach

Landenberg zu reisen — aber ich konnte mich von der

teueren Frau nicht entfernen — jetzt , wo sie auf ewig

von mir geschieden ist , habe ich doch keinen andern

Lebenszweck mehr , als in ihrem Sinne zu handeln und

ihre einst gegen mich geäußerten Wünsche zu erfüllen . "
„ Der Wille meiner Mutter ist mir heilig , " erwiderte

der junge Mann kühl , „ aber gegen mich sprach sie sich
niemals in dieser Weise aus und — "

„ Bitte , lieber Egon , " unterbrach Remmert , „ lassen

wir doch diese unliebsamen Erörterungen ruhen . Wir

wiffen ja beide , was Deine Mutter veranlaßte , gegen

Dich zu schweigen . "

Egon stand auf .

„ Wann reisen wir ? " ftagte er .

„ Morgen — , vorausgesetzt , daß Fräulein Altmann

bis dahin mit den dazu nötigen Vorbereitungen gerade

fertig ist .

„ Fräulein Altmann — mit den nötigen Vorbe¬

reitungen — ja — was meist Du denn ? "

„ Ist das so schwer zu begreifen ? Soll ich meine

liebe kleine Margot sechs Wochen entbehren ? Nein —

Dein Schwesterchen muß uns begleiten . Ich bin es ge¬

wöhnt , die liebliche kleine Elfe um mich hergaukeln zu

sehen und ihr silberhelles Lachen zu hören , aber allein

würde sie wohl nicht mit uns kommen wollen . Oder

doch ? Sollen wir das Fräulein Altmann hier lassen ,

Töchterchen ? "

„ O nein ! " rief Margot , ihre Arme um die Er¬

zieherin schlingend .

„ Ich kann aber doch nicht immer um Dich sein ,

mein Liebling , " sagte diese . „ Reise nur mit dem Papa ,

und wenn Du zurückkommst , dann freuen wir uns doch

gewiß recht des Wiedersehens . "

„ Nein , ich will nicht ! " schluchzte die Kleine . „ Wenn

Du nicht mitkommst , bleibe ich auch hier ! "

„ Hörst Du ? " wandte sich Remmert lächelnd zu

seinem Stiefsohn . „ Kann ich dem eigensinnigen Mäd¬

chen etwas abschlagen ? Ich vermag es nicht . Es bleibt

also dabei , wir reifen morgen . "
5 .

Bald auf staubiger Landstraße , bald zwischen schat¬

tigen , duftenden Wäldern rollte der Wagen dahin , in
welchem sich Remmert mit seinen Stiefkindern und Irma

befand . Es war eine ungemütliche Fahrt , nur Margot

gab sich ihrer gewöhnlichen Fröhlichkeit hin und hatte

allerlei Fragen cm ihre Erzieherin zu richten , welche von

dieser gleich fteundlich lächelnd beantwortet wurden .

Endlich zeigte sich Schloß Landenberg , umgeben von
seinem parkähnlichen Garten , und Egon konnte einen
Ausruf der Ueberraschung nicht unterdrücken , als er das

hohe Mittelportal , an welchem das Wappen des Hauses
Landen blitzte , mit Blumengewinden geschmückt sah und

bemerkte , daß die ganze Dienerschaft in ehrfurchtsvoller

Haltung zu beiden Seiten der stolzen Auffahrt stand .

Das war bisher noch nie der Fall gewesen . Erstaunt

blickte er seinen Stiefvater an .

„ Was soll dieser Empfang bedeuten ? " diese Frage

drängte sich auf seine Lippen .

„ Ich habe dem Verwalter bezügliche Befehle und

Verhaltungsmaßregeln zukommen lassen " , erwiderte Rem -

! mert ruhig . „ Es geziemt sich , daß die Herrschaft in ge -

l bührender Weise begrüßt wird . Auch Dich habe ich um
Einiges zu bitten , doch davon später ! "

z Der Wagen hielt . Egon sprang heraus und schüt -

k telte dem Verwalter freundlich die Hand . Er hatte

. immer eine besondere Vorliebe für den alten Mann ge¬

habt und freute sich , in seine ehrlichen Augen blicken zu

können und wieder seine schlichten , aufrichtig gemeinten
Worte zu hören .

„ Bitte , lieber Egon " , ertönte da plötzlich Remmerts

sanfte Stimme , „ verschiebe Deine Besprechungen mit

Herrn Kirschner bis zu einer gelegeren Zeit und schließe
Dich jetzt mir und Deiner Schwester an . Du siehst — 1.

ich warte .

Eine unwillige Erwiderung gewaltsam unterdrückend )

folgte der junge Baron dieser Aufforderung . Man bei

trat das hochgewölbte Treppenhaus , stieg die breiten )

purpurbelegten Marmorstufen empor und gelangte nun

in eine geräumige Halle , durch deren buntbemalte Bogen

fenster magisches Licht einfiel . Zwischen Blattgewächse

und Palmen standen antike Statuen , sich leuchtend vo

dem dunklen Hintergrund abhebend . Von der mit Fresko „
Malereien gezierten Decke hing eine große , rubinrot ^
Ampel herab . 1

„ Wie herrlich ! " rief Irma . „ Welch ' architektonisch ! !
Schönheit , welcher Kuppelbau ! " I

„ Sie werden über die Pracht des Festsaales und

der Ahnengallerie staunen ! " erwiderte Remmert mit ftf

geschmeicheltem Lächeln , als ob es sich um sein eigenes

Besitztum gehandelt hätte und fügte dann , sich zu den !
Stiefsohn wendend , hinzu : „ Komm , lieber Egon ! Warum

bleibst Du zurück ? " |

„ Ich kenne ja das Schloß , " entgegnete der Manch

herb , „ gestatte , daß ich mich jetzt nach dem stets voch

mir bewohnten Turmgemach begebe . Uebrigens find ? !
ich , daß unser erster Besuch der Gruft , in welcher di «

Mutter schläft , und nicht dem Festsaale gelten sollte . "

„ Die teuere Entschlafene wird gewiß nicht von mir ,

vergessen werden . Es ist unnötig , mich an den fchuls !
digen Tribut der Liebe und Ehrerbietung zu erinnernd

welchen ihr zu zollen mir Herzensbedürfnis ist . Ich !
will Dich nicht zwingen , uns zu begleiten , aber eine !

Bitte muß ich gleich jetzt aussprechen , um spätere Unan - '

nehmlichkeiten zu vermeiden ; Dein vertraulicher Verkehr )

mit dem Verwalter gefällt mir nicht und ich wünsche in "

Deinem eigenen Interesse , daß Du Dich künftig etwa ^ i
zurückhaltender gegen Untergebene benimmst . "



Lande ( Halbtagsunterricht , Sommerschule , Ferienzeit ) unter
voller Wahrung der Ziele dis Botksschulnnlerrichts . Der
Untrag Gawp hatte die Rücksichtnahme auf dir örtlichen
Verhältnisse nicht enthalten und ausdrücklich Dispensation
von der Sowmerschule ( mit länger « Schulbesuch ) gefordert .
Hiergegen erhob in der Kommission der Vertreter der Kultus¬
ministers schwere Bedenken , stellte aber in Aussicht , daß alle
« tntlaifigen Landschulen in den Sommermonaten als Halb -
tagsschuln eingerichtet werden könnten .

4 . Die möglichste Verminderung der Beschäftigung von
Arbeitern seitens der Staatsbetriebe während der Erntezeit
sowie überhaupt die größere Berücksichtigung der landwirt¬
schaftlichen Arbeiternot bei den vom Staate auszuführenden
Bauten . Gin Antrag auf möglichste Verwendung
ausländischer Arbeiter bet Staatsbauten wurde in
der Kommission abgelehnt .

5 . Tine große Rücksichtnahme bet dem Straf¬
vollzug während der dringenden landwirtschaftlichen Arbeits¬
zeiten , sowie die v e r m e h r t e Beschäftigung von Korrigen¬
den und Strafgefangenen bet Meliorationsarbeiten . Der
Jnftizminister und der Minister des Innern haben bereits
in diesem Sinne Bersügungen erlassen .

7 . Die Herbeiführung von Bestimmungen , wonach junge
Leute unter 18 Jahren nicht ohne ausdrückliche Genehmi¬
gung derjenigen , unter deren ( väterlicher oder vormund¬
schaftlicher ) Gewalt sie stehen , aus ihrem Heimatsort fort¬
ziehe » dürfen , und

3 . die Gewährung des Rechts an die Gemeinde , dir
Abweisung neu Anziehender dann zu bewirken , wenn die¬
selben nicht den Nachweis einer den fittlichen und hyzieini «
Nischen Anforderungen entsprechenden Wohnung erbringen ,
wobei das Schlafstellenunwesen zu beschränken ist . Diese die
Fre ' zügigkrtt modifizierenden Forderungen find inzwischen im
Hrrrrnhause in genau derselbe » Fassung als Antrag ange¬
nommen worden .

10 . Die planmäßige Ansiedlung von kleinen
und mittler » Landwirten sowie von landwirtschaft¬
lichen Arbeitern durch Genossenschuftsverbände
und unier Mitwirkung des Staates in dazu geeigneten Be¬
zirken . Die Zerschlagung der Domänen wurde regierungs¬
seitig - schon mit Rüficht auf dir Staatsschuld , abgelehnt .
Diese Fordiruugen nimmt ein Antrag Hirsch ( cfr . gestrige
Nummer ) mit Unterstützung beider sre finnige » Fraktionen
wieder auf , nach dem die Z ffer 10 folgende Faffung er¬
halten soll : » Die Förderung der Rnfiedlunz von kleinen
und mittleren Landwirten und von landwirtschaftlichen Ar¬
beitern durch Private und Verbände , namentlich in Bezirken
mit überwiegendem Großgrundbesitz , insbesondere auch durch
Parzellierung von Staats - Domänen , sowie durch Beseiti¬
gung des FamilienfideikommißrechtS . " Im Herrenhaus « ist
mittlerweile ein Antrag betreffend Schaffung von Arbciter -
stellen aus Grundlage der Erbpacht eingebrscht worden .

11a . Die Beurlaubung von im aktiven Mili¬
tärdienst stehenden Mannschaften zu dringenden land¬
wirtschaftlichen Arbeiten , Erntearbeiten u . f. w .
szweijährige Dienstzeit !) ; b . dir größere Rücksichtnahme auf
die dringenden landwirtschaftlichen Arbeiten bei der Wahl
des Zeitpunktes zur Einziehung von Reservisten und Land -
wrhcleuten zu militärischen Urbungi « .

12 . Die Erweiterung der Zulassung aus¬
ländischer Arbeiter , soweit er die nationalen Rück -
sichten irgend gestatten , insbesondere auch zunl Grfindedtenst
t « nicht gemischtsprachigen Bezirken sowie dir Vereinfachung
der von ven Arbeitgebern de » Behörden gegenüber atzuge -
bendev Bei pfl -.chtungSer T. ärungen .

Wtntcrmeyer ( frei }. Bolksp . ) : Meine Partei hält zur
Abstellung der unleugbar bestehenden Mißstände eine Unter¬
stellung der Stellen - und Gestndevermittler unter KonzeisionS -
pflicht nicht für ersorderltch . Die bestehenden geschlichen
Bestimmungen reichen auS . TS würde vollkommen aus¬
reichen , wenn ein - für allemal daS AuSüben des Gewerbes
solchen Personen verboten würde , dt « wegen Kuppelei oder
Betrugs bestraft sind .

v . CzarliuSki ( Pole ) : Wir lehnen den Kommisfions -
beschluß ad . Ein gebranntes Kind scheut daS Feuer ; wir
haben mit der KonzeifionSwillkür und dem Verbot des Haufier »
» etriedcS schlimme Erfahrungen genug gemacht . Den Nach¬
teil würde die Arbeiterschaft , und die Landwirtschaft würde
keine » Vorteil haben .

Dr . Hirsch ( frets . Bolksp . ) : TS thut nur not , die be¬
stehenden -öorichrtsten zur Ausführung zu bringen , dann
braucht man nicht neue , höchst bedenkliche Bcstimmungen .
Seit Jabren hat eine genossenschaftliche Thättgkett in groß¬
artigem Umfange elngcs tzt zur Steuerung der Arbetteraot .
Mögen die Lanowirtschastskammern und landwirtschaftlichen
Bereinigungen Arbeitsnachweise einrichten , das wird
wirksamer sein als alle polizeilichen Strasbeftimmungen .

Kommiffar deS Landwirtschaflsministers Seheimrat
Conrad : Dem Appell des Dr . Hirsch ist bereits ent¬
sprochen morsen . Einer bezüglichen Aufforderung dis Mi¬
nisters sind fast sämtliche LmcdwirtschaftSkammern gefolgt ,
und zwar nicht nur bezüglich der Einrichtung von Arbeits¬
nachweisen , sondern auch von WohlsahrtSeinrtchtungen auf
dem Lande .

Die Nummer 1 wird gegen die Stimmen der Polen
und Freisinnigen anaenommen . Er folgt Kontrakt¬
bruch . Szmula ( Eeatr .) bcontrogk , auch die Ver¬
leitung zum Kontraktbruch seitens der
Dienst - und Ar b eitS ge n o s s e n zu bestrafen .

„ Ich kannte ja den alten Mann schon , als ich noch
ein Kind war — "

„ Gerade deshalb mußt Du ihm jetzt seine richtige
Stellung dem künftigen Schloßherrn gegenüber anweisen . "

„ Meine Mutter schätzte ihn hoch ! "
„ Weil ich das weiß , würde ich es doppelt bedauern ,

wenn Dein Eigensinn mich nötigen sollte , ernste Maß¬
regeln zu ergreifen . Willst Du durchaus nicht den lieben¬
den Vater in mir sehen , so erinnere Dich , daß ich Dein
Vormund bin , welcher das Recht hat , in solchen Dingen
Gehorsam zu verlangen und dadurch zu erzwingen ! "

Bei diesen Worten schoß plötzlich ein fahler Blitz
aus seinen sonst so sanften blauen Angen und um den
hübschen Mund legte sich ein harter , böser Zug . Diese
Veränderung währte nur einen kurzen Augenblick , dann
hatte Remmert die volle Selbstbeherrschung wieder ge¬
funden und fuhr mit ruhigem Tone fort :

„ Du wirst später meine Gründe verstehen und wür¬
digen lernen . Es geziemt sich nicht , mit einem alten ,
edlen Namen in niedere Regionen hinab zu steigen . "

Noch eine freundlich grüßende Handbewegung und
dann verschwand er mit den beiden Mädchen in dem
Festsaal .

Bis die Schritte verhallt waren , stand Egon an
derselben Stelle .

„ Aus der Rolle gefallen ! " klang es leise , aber mit
bitterem Spotte von seinen Lippen , dann suchte er das
trauliche , in altdeutschem Stil möblierte Turmgemach
auf , von dessen Erker man den Garten und die herr¬
liche , waldige Umgegend übersehen konnte .

In seiner Seele stürmte und tobte es . Der Gedanke ,
daß sein Stiefvater gleichsam als Herr und gleichfalls
auch als Gebieter in den Räumen seines alten Ahnen¬
schlosses weilte , erfüllte ihn mit heftiger Erbitterung .

Mehr als ein Jahr war nun seit dem grauenhaften
Morde verflosien , und der Thäter war noch unentdeckt .
Warum forschte Remmert nicht eifriger nach ihm . Wa¬
rum streute er nicht Gold nach allen Seiten aus , um
die Spur des Verbrechens zu finden ? Wiederholt hatte
Egon ihn sehr dringend gebeten , über sein ganzes zu¬
künftiges Vermögen zu diesem Zweck zu verfügen , aber
stets nur die Antwort erhalten : „ Glaube mir , es würde
nutzlos sein . Kein anderer als Greiner ist der Mörder !"
Und wenn er denn so fest überzeugt war , warum ver¬
folgte er den Elenden nicht bis an das Ende der Welt ?
Warum überwachte er ihn nicht unausgesetzt ? Der Augen¬

blick konnnt stets , wo sich ein in Sicherheit gewiegter j

J v . Richthofen ( kons . ) keautrugt , eine schärfere Bestra¬
fung deSKontraktbrnchs bei den Arbeitern .

Dr . Hirsch ( frs . Bp . ) : Hier soll ein Ausnahme¬
gesetz g gen die Arbeiter gescheffen werden . In allen
sonstigen LebenSverhältniffrn gilt bei Bert '- ägen nur eine
zivilrechtliche Schadenersatzpflicht . Besteht denn ein w funda¬
mentaler Unterschied zwischen der Lieferung einer Ware und
der Lieferung von Arbeit ? ( Lebhafte Zurufe von rechts und
aus dem Cmtrum : jawohl I " ) Große Parteien im Reichs¬
tage , auch die Natiouallibrralen , haben neuerdings sich der
ehrer -vvllen und schönen Aufgabe gewidmet , die Rechte und
den Schutz der gewerblichen Arbeiter zu vermehren . Da
appelliere ich an dir verwandten Parteien , ob nicht auch die
landwirtschaftlichen Arbeiter mindestens desselben
Schutzes bedürftig find und man ihre Lage sedensallS
nicht noch verscdlechtern darf .

Frhr . v . Richthofen ( tc ) : Bor der Bücherkenntnls
des Hrn . Hirsch alle Achtung , aber mit Bücherweisheit kann
man in dieser Sache nichts mache » ( lebhafte Zustimmung
und Heiterkeit rechts ) , und die praktischen Verhältnisse der
Landwirtschaft kennt Herr Hirsch nicht . ( Lebhafter Beifall
rechts ) Was würde aus der BolkSernährung und der
Mobilmachung werden , wenn wir den landwirtschaftlichen
Arbeiter » Koalitisns - und Streikfreihett gäben ? ( Lebhafter
Beifall rechts )

Dr . Hirsch ( frs . Bp ) : Mit grcßem Schmerz hat mich
erfüllt der Hinweis des Vorredners auf Anhalt ; denn die
Beschlüsse , die dort gefaßt sind , bedeuten eine schwere Schä¬
digung deS Gemeinwohls und werden zur Auslieferung der
dortigen ländlichen Bevölkerung an die Sozialdemokratie bei¬
tragen .

Fritze « - Düff ldorf ( Centr . ) : Nach dem Gesetz von 1884
ist ja der kontraktbrüchige Arbeiter bereits strafbar . Die
Arbetterfreundlichleit meiner Partei ist über jeden Zwei ' « !
erhaben , aber wenn man den Kommtsfioasbrschluß arfiehr ,
dann kann man fast auf den Gedanken kommen , daß ein
Unrecht gegen die Arbeitgeber ( !) eing - sührt werden
soll . Einer Verschärfung der Bestrafte g deS Kontraktbruches
der Arbeiter werden wir nicht zusttmmen , ebensowenig aber
die bisherige beseitigen .

Dr . Hirsch ( srs . Bp ) : In der Kommission hat der Re¬
gier ungskommcffar die Gefahr he . vorgehoben , die darin
besteht , wenn man , wo man sich schon sitzt über den Fort -
zug der ländlichen Arbeiter in die Jndustciegegcnden beklagt ,
die Rechte der ländlichen Arbeiter noch weiter
beichränken will , die Rechte der industriellen Arbeiter
nicht antasict .

Der Antrag Richthofeu wird gegen die Stimmen der
Rechten abgelehnt , der Antrag Szmula angenommen und
mit dieser Aenderung die Nummer 2 dcs Kommi -fionsbe -
schluffes .

Es folgt der dritte Punkt : Schulverhältnisse .
Kopsch ( sreis . Vp ) : Die Bedeutung des Rn .

t r agS ist aber zu erkennen ms dem Zusammenhänge aller
Anträge , und int besondere aus seinem Zusammenhänge mit
allen Reden , die hier im Hause und in der Kommission ge¬
halten find . ( Z . hr richtig !) Ins Deutsche übersetzt lautet er
danach : Nehmt die Kinder der ländlichen Ar¬
beiter mehr als bisher aus der Schule , damit
wir möglichst billige Arbeitskräfte erhalten .
Eine Statistik thäte not über die Entschädigung , die die
Kinder für ihre Arbeit eigentlich « halten . ( Gelächter rechts . )
Niemand braucht einen solchen Schutz gegen Ueberauftren
gung und Ausbeutung mehr a ! s Kinder . ( Gelächter und
Unterbrechungen rechts , v . Pappenheim ruft : Phrase !
Präsident Dr . Krause ersucht , die Zwischenrufe zu unt -.rlaffen .
v . Poppe » heim : Man wird dazu provoziert !) Die konser¬
vativen Greuzboten sagen , daß Sie nicht von Menfchen -
grsühl sich leiten lassen , sondern von Ueberh ^bung
und vielfach von Lieblosigkeit . ( Lärm rechts .) Wir leugnen
Ihr Recht auf Arbeit deS Kindes ; wir erkennen
nur an daS Recht des Kindes auf seme Ausbildung .

Ernst ( sreis . Bg ) schildert die ländlichen Schmverhält -
niffe in der Provinz Posen . Dort stad haar sträubende
Verhältnisse . Schulen in denen 200 Kinder und
mehr unierrtchtet werden . Eine Verkürzung des Unterrichts .
HalbtagSschulen , sind dort ganz unmöglich .

Frhr . v . Wangenheim ( Bund der Landw . ) : W : r ein¬
mal eine Herde Kinder von der Tinlea : beit hat
kommen sehen , wird wahrhaftig nicht von Uebrranstrengnug
der Kinder sprechen . ( Sehr richtig ! recht - .) Gewiß haben
die Kinder ein Recht auf Bildung , aber wir haben auch ein
Recht zu verlangen , daß diese Bildung nicht Verbildung
wird . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Ich stimme mit Herrn
Dasbach durchaus darin überein , daß eS rml richtiger ist ,
den Unterrichtsstoff zu beichränken u » d ihnen ,
das , was ste lernen , auch so beizubringrn , daß eS fürs L . ben
reicht . ( Br . fall .) Alle Parteien hier haben das dringende
Jntercffe , ihr die ernsteste Aufmerksamkeit zu schenken und
nicht derartige Reden zu halten . ( Lcbhafte Zarufe links :
wie Sie !) Nein » wie der Abg . Kopsch , der sich offenbar hier
im Lokale und im Auditorirm geirrt hat . ( Lärmender Bei¬
fall rechts , Zischrn links . Rufr rrchtS : ruhig !)

Pohl ( frs . « ge . ) : Ich kann nicht begreifen , wie man
gegen diese Resolution stimmen kan » . ( Hört , tö . t ! rechts )

jBon einer Ausbeutung der Kinder ist doch gar
keine Rede . ( Hört , hört !) Die Kinder freuen sich ,
wenn sie nach dem Halbtagsunterricht auf
dem Wagen mit zur Ernte fahren könne « ; sie
empfinden es als eine Ltrase . wenn sie es nicht

i dürfen . ( Hört , hört !) Wir können die Schulen auf dem

dann mußten die geraubten Gegenstände doch noch in
T . . . . sein . Freilich war bereits der ganze Wald
vergebens durchsucht worden , aber vielleicht hätte man
sie dann doch noch in einem . der hohlen Bäume oder
sonst unter einem der Steine entdecken können .

„ Ach , wäre ich nur schon ein freier Herr über
meine Handlungen ! " sprach Egon halblaut vor sich hin .
„ Das dunkle Geheimnis das sollte - und müßte
schwinden ! " — —

Doch auf die ersehnte Freiheit hatte er noch jahre¬
lang zu warten und Remmert begann , ihn in wahrhaft
peinlicher Weise zu überwachen . Er begleitete ihn auf
seinen Spaziergängen und Ausfahrten und folgte ihm
sogar bis in die Ahnengruft hinab , wo Egon so gern
allein an dem Sarge der geliebten Mutter geweilt hätte .
Entfernte er sich aber wirklich auf mehrere Stunden , so
wußte er den Stiefsohn unterdessen mit wissenschaftlichen
Arbeiten zu überhäufen . Er legte dann irgend ein aus
der reichhaltigen Bibliothek des Schlosses gewähltes
Studienwerk vor ihm hin und sagte , eine bestimmte
Seitenzahl anstreichend , mit seiner leisen , weichen Stimme :

„ Ich hoffe . Du wirst bis hierhin gelernt haben ,
wenn ich wiederkomme . "

So schlichen die Tage und Wochen schwer und
bleiern an Egon vorüber und er fing fast an sich nach
der Residenz zurückzusehnen . Um von der allmählich
lästig werdenden Gegenwart des Stiefvaters so viel als
möglich befreit zu bleiben , vertiefte er sich mehr und
mehr in seine Studien , denn er hatte bemerkt , daß
Remmert , wenn er ihn so eifrig beschäftigt sah , sich ge¬
wöhnlich zurückzog und sobald nicht wiederkehrte .

Da kam ein Abend , an welchem er seine Gedanken
nicht recht zu sammeln vermochte ; er war zerstreut , las
wiederholt dieselbe Stelle , ohne sie seinem Gedächtnis
einprügen zu können , warf endlich das Buch ungeduldig
auf den Tisch , stand auf und blickte in den Garten hinab .
Die Luft , durch ferne Gewitter abgekühlt , war frisch ,
erquickend und von balsa mischen Düften erfüllt . ( F . f . )

Kunst und Wissenschaft .
Klaus Groth - Denkmal . Zur Errichtung eines

Denkmals für den niederdeutschen Dichter Klaus Groth
hat sich ein Komitee gebildet , das einen Auftuf ver¬
sendet und um Beiträge bittet . Für die Ausführung
des Denkmals ist der durch seinen „ Friedrich den Großen "
rühmlichst bekannt gewordene Bildhauer Harro Magnussen

Lande nicht nach dem RuS « ahmesall einrichtrn daß ein
Hütejunge ein Pfarrer wird . ( Heiterkeit und lebhafter Beifall
rechS . Der Abg Richter , der mit seine » sämilichc » Frak -
tioksgeuoffen stehend diese Ausführungen arstöcte , ruft , als
der Redner fich sitzt : Ein schö » er Freisinniger . das !
Schallende Heiterkeit recht ? )

Dcr Unteranlrag Sattler wird abgelehnt . Infolge
dessen stimmen außer den Freisinnig - » auch die Narional -
liberalen gegen die Z fftr 3 der Resolution . Diese wiid
durch die Glimmen der übrigen Parteien angenommen .

4 . Beschäftigung von Arbeitern in ' taatsb - trieben wird
gegen die Stimmen der Linken abgelch -ft .

5 . Beschäftigung von Strafgefangenem Der noch dem
Vorschläge v . Richthofer ,8 abg : ändert « Antrag wird zunächst
angenommen , von den g . ufi -rnigen stimmt hierfür außer
Pohl auch R ckert . In dieser Faffung wird dann die Reso¬
lution 8 anM vmmen , ihr erster Teil einstimmig .

Die weitere Beratung wird vertagt auf Mittwoch
12 Uhr . vorher Bullrnhallung in Sachsen . Schluß 4 ' / , Uhr .

Politische Neberstcht .
Deutsches Reich .

Im Abgeordnetenhause gestaltete sich gestern die
Beratung über die Anträge betreffend die Leutenot
zu einer wahren „ Orgie sozialpolitischen Dilet¬
tantismus " . Alle die Palliativmittelchen , mit welchen
die konservative Tagespresse seit Jahren krebsen
geht , wurden aus dem Schreine agrarischer Begehrlichkeit
hervorgeholt und zum so und sovielten Male präsentiert .
Sachverständige Ausführungen der nationalliberalen
und freisinnigen Redner that das Ostelbicrtum mit dem
höhnischen Gelächter ab , daß neuerdings ein Zeichen der
besonderen Bildungsstufe dieser „ Edelsten und
Besten " ist . Nur mit den Gefühlen tiefster Beschämung
ließ man die Rede des „ Freisinnigen " Po hl , welcher
Herr in seinen Ansichten und Ausdrücken selbst den fana¬
tischsten Junker in den Schatten zu stellen vermochte .
Wie kommt dieser Herr , dessen Name in den Parla¬
mentsberichten uns noch nicht zu Gesichte kam , eigentlich
in die freisinnigen Reihen ? Daß das Centrum be¬
züglich der angeflrebten Verkürzung des Schul -
unterichtes in die konservative Kerbe einhauen würde
und zwar mit voller Wucht , dürfte nach längstbekannten
Aeußerungen seiner „ Führer " nicht weiter Wunder
nehmen ! Freiheit , Wahrheit , Recht und — Verdum¬
mung ! Rur steht letzteres nicht auf dem offiziellen

Programm ! Im klebrigen bieten die Verhandlungen ,
deren eingehendes Studium wir dringend ancmpfehlcn ,
das Bild einer sozialpolitischen Beschränktheit
und agrarischen Begehrlichkeit , die für die Zu¬
kunft nur mit bangen Befürchtungen erfüllen kann .

Zur Kanalvorlagc . Rach einer Meldung der
„ Freisinnigen Zeitung " wollen die konservativen
Parteien und die gegnerische Hälfte der Centrums¬
partei den Dortmund - Rheinkanal zuaestehen , um
desto entschiedener den Mittellandkanal zu bekämpfen .
Für dieser sogen . „ Kompromiß " wird augenblicklich in
parlamentarischen Kreisen sehr lebhaft agitiert .

Tie thu » nichts umsonst . Die „ Edelsten und
Besten " näinlich unseres Volkes ! So ist in Bayern
gestern ein Uebcrbleibsel aus längstverflossenen Tagen zu
Grabe getragen worden , 'nämlich die in allen anderen
Staaten schon früher aufgehobene Steuerfreiheit
der Standesherreu . Den durch die Rheinbund¬
akte von 1806 mediatisirten Fürsten und Grafen des
alten deutschen Reiches wurden als Entgelt allerlei kleine
Vorrechte zugesichert und später verschiedentlich ver¬
fassungsmäßig bestätigt . Gegenwärtig giebt es in Bayern
25 anerkannte Stand es Herren , darunter 12 Fürsten und
10 Grafen . Nachdem die meisten Vorrechte , wie z . B .
die letzten Ileberbleibsel feudaler Gerichtsbarkeit , die
Aufsicht in Kirchen - und Schulangelegenheiten und anderes
mehr schon früher deni Zeitgeist zum Opfer gefallen
waren , wurde in den letzten Jahren immer häufiger da¬
rauf hingewiesen , daß die Staudesherren alle Vorteile ,
namentlich der Gemeindeverwaltungen genössen , ohne zu
deren Unkosten beizutragen . Die Regierung trat wegen
einer freiwilligen Ablösung der Steuerfreiheit mit den
Standesherren in Verbindung , und die zweite Kammer
faßte zweimal dementsprechende Beschlüsse , über tw das
erste mal die Reichsratskammer zur Tagesordnung
überging . Gestern aber haben die Reichsräte mit allen

Grund der Auszahlung des 1 8 f a ch e n Be¬
trages der Jahres st euern erfolgen soll .

In der Angelegenheit des Friedhofes in Frie¬
drich sh ain beschloß der Magistrat , den Stadtverord¬
neten den von dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses -
gemachten Vorschlag zur gütlichen Beilegung des Rechts¬
streites mitznteilen und Sie zu ersuchen , mit dem Magi¬
strat in gemischter Deputation zu verhandeln .

Das Befinden des ehemaligen Reichsgerichtspräsi¬
denten Excellenz Simson , der heute die Feier seines
70jährigen Doktorjubiläums begeht , hat sich , nachdem es
schon in den letzten Tagen zu ernsten Besorgnissen An¬
laß gegeben , wesentlich verschlimmert .

Ausland .

Frankreich . Die radikalen Blätter greifen scharfden Kriegsminister Frey einet an , weil er die Vor¬
lesungen des Professors D u r u y , gegen den die Studenten
des Polytechnikums wegen seiner revisionsfreundlichen
Haltung lärmende Kundgebungen veranstaltet hatten ,
einstellen ließ . — In dem vom Senator Fabre gegen
die „ Libre Parole " angestrengten Ehrenbeleidigungs¬
prozeß hat das angeklagte Blatt 400 Zeugen , darunter
300 Senatoren , namhaft gemacht . — Der Prozeß gegen
Döroulsde und Habert ist auf den 29 ., 30 . und
31 . Mai anberaumt worden .

Arbeiterfrage .

gegen 2 Stimmen die Ablösung genehmigt , d i e a u

öahl erscheint deshalb

gerechtfertigt , weil der Genannte sich nicht nur als her¬
vorragender Künstler gezeigt hät , sondern auch von Ge¬
burt ein Niederdeutscher ( Schleswig - Holsteiner ) ist , von
Kindheit an im Hause unseres Dichters verkehrt und sich
mit dessen plastischer Wiedergabe seit Jahren bereits be¬
schäftigt hat . Harro Magnussen hat sich bereit erklärt ,
für den Preis von 25 , 000 Mark das Denkmal ent¬
hüllungsfertig herzustellen . Die Aufstellung soll in Kiel
oder Heide erfolgen . Die Zentrale der Sammlung bildet
die Niederlassung der Dresdener Bank zu Berlin , event .
können Beträge auch an Dr . jur . Schräder , Berlin ,
Köthenerstraße 22 , I . , direkt abgeführt werden .

Die Enthüllung des Helmholtz - Denkmals
wird Mitte Juni stattsinden ; der Termin ist gewählt
worden , weil der Kaiser den Wunsch ausgesprochen hat ,
dem feierlichen Akte persönlich beizmvohnen . Das Denk - ,
mal erhält seinen Platz im Vorgarten der Universität in j
der Mitte des Hauptmeges in Berlin . Dieser Umstand ?
bedingt eine Abänderung der Rasenfläche , von denen ein !
Teil zum Wege rings um das Denkmal hinzugenommen !
werden muß . Am Montag wird der Bauzaun errichtet j
und mit den Vorarbeiten zur Aufstellung begonnen wer - |
den . In den Kreisen der Professoren herrscht allgemeine
Mißstimmung über den gewählten Platz , die sich in
schärfster Weise kundgiebt .

Elpis Metena ist in hohem Alter zu Erma -
tingen ( Schweiz ) gestorben . Der wahre Name dieser
Schriftstellerin war Baronin Marie Esperance von
Schwartz . Sie verlebte ihre Jugend in England , war
früh unglücklich verheiratet und unternahm weite Reisen
im Orient , die sie litterarisch verwertete . Als Garibaldi
Italien von der Bourbonenherrschaft befreite , trat er in
freundschaftliche Beziehungen zu Elpis Melena , die ihm
die wertvollsten Dienste für sein Befteiungswerk leistete .
Später zog sich die seltene Frau nach der Insel Kreta
zurück , wo sie mit aller Wärme eines edlen Herzens für
den Thierschutz eintrat . Elpis Melena war eine geist¬
volle Frau , dce mit einer ganzen Reihe von berühmten
Zeitgenossen in regem Briefwechsel stand .

Alphonse Daudet soll ein Denkmal in Paris
erhalten . Das Denkmalskomitee hatte mit der Ausfüh¬
rung den Bildhauer de Saint - Marceaux beauftragt . Die
Marmorstatue , welche dieser geschaffen , soll einer „ Wieder¬
auferstehung des Dichters " gleichkommen . Zu Füßen der
Statue steht die Inschrift : Alphonse Daudet , 1843 — 1897 .
Ein Felsblock , auf welchen der Dichter sich stützt , weist
die Titel der Werke auf , die Daudet geschaffen hat .

! Streiknachrichten . In einer am SamstagAbenb
i in Mainz stattgefundenen öffentlichen Versammlung der
» Zimmerer , teilte die Lohnkommission mit , daß die

Meister von hier und der Umgegend auf die letzte An -
. frage wiederum nichts erwidert hätten . Darauf könne
, es nur eine Antwort geben : die Arbeitsniederlegung am
! Montag auf allen Plätzen . Nachdem alle Redner das
j Verhalten der Meister scharf kritisiert hatten , wurde bei

der schriftlichen Abstimmung der Streik einstimmig be¬
schlossen ; acht Anwesende enthielten sich der Abstimmung .
Auch in Kastel , Ko st he im und Weisenau haben
die Zimmerer die Arbeit gestern niedergelegt . — Ueber
den belgischen Grubenarbeiterstreik liegen neue
Nachrichten von Bedeutung nicht vor . Ein Telegramm
aus Lüttich vom Samstag lautet : Die Zahl der Aus¬
ständigen hat hier um 2000 zugenommen und beträgt
im ganzen 7000 . Auch in Grace - Berleur und Herstal
wurde der Ausstand proklamiert . Es sind besondere
Maßregeln getroffen , um die arbeitswilligen Arbeiter zu .
schützen . Der Regiernngskommissar des Arrondissements
besucht alle wichtigen Punkte des Ausstandes .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 2 . Mai .

sMaler - Jubiläum .) Das Jubiläum der fünf¬
zigjährigen Zugehörigkeit zur Akademie dev
Künste in Berlin beging der Altmeister der Düssel¬
dorfer Malerschule , Herr Professor Andreas Achen¬
bach . Die Akademie hat unseren geschätzten Mitbürger
zu denr seltenen Jubiläum beglückwünscht .

( Das neue Bismarck - Denkmalj wird nach
seiner Enthüllung — und das ist so ziemlich die ein¬
stimmige Meinung — einen nichts weniger als pompösen
Eindruck machen und in dieser Gestalt unserer Stadt
kaum zur Zierde gereichen . Wenn denn einmal die
hiesigen potenten Herren ihren Nationalheros zu ehren
beabsichtigen , so hätten sie das schon auf eine etwas
würdigere Art und Weise thun können .

sDie feierliche Eröffnung der Schlacht -
hallej fand gestern Nachmittag statt . Zu diesem Zwecke
hatte sich eine größere Anzahl emgeladener Herren zn
einer Besichtigung eingefunden . In der großen Ver¬
bindungshalle begrüßte der Oberbürgermeister Lindemann
die Versammelten , worunter sich Vertreter der Regierung ,
der städtischen Behörden und der Gewerbetreibenden be¬
fanden . Stadtbaurat Peiffhoven schilderte ausführlich die
großartige , imposante Anlage , welche die Großstadt kenn¬
zeichne . Bei der eingehenden Besichtigung machte der
Stadtbaurat Peiffhoven interessante Erläuterungen der
technischen , mustergültigen Einrichtungen , die den vollsten
Beifall der Anwesenden erregten und auch in weiteren
Kreisen Beachtung finden werden . Im Anschluß daran
fand eine Besichtigung des Metzgerinnnngshauses und
seiner Wohlfahrtseinrichtungen unter Führung des Ober¬
meisters Stadtverordneten Eitel statt . Mit e -ner kleinen
Erfrischung in den ebenfalls zweckentsprechend und freund¬
lich eingerichteten Restaurationsrüumen schloß dcr Rund¬
gang . Der Betrieb wird schon morgen eröffnet , wahrend
die alte Schlachthalle dem Abbruch verfallen ist und
ihren Platz für einen vornehmeren Zweck : für die
Ausstellungsgebäude der großen Ausstellung 1902 frei -
geben muß .

sBerichtigung .) Uns wurde gestern mitgetcilt , .
daß in einem Rasiergeschäfte in der Marienstraße eine
Nadel im Werte von 150 Mark gestohlen worden sei .
Dieser Bericht war ungenau . In der Marienstraße
hat sich dieser Vorfall nicht ereignet .

sEisen bahn - Unfall .) Der heutige Berliner
Morgenschnellzug kam mit einer mehrstündigen Verspä¬
tung hier an . Als Grund wird ein Eisenbahn - Unglück
in Minden angegeben , wo zwei Güterzüge aufeinander¬
gestoßen sind .

sJnhaftiert ) wurden eine Anzahl von Personen
wegen Verübung groben Unfugs , ein Kutscher wegen
Bedrohung , ein Dreher aus der Brunnenstraße wegen
Sachbeschädigung sowie thätlicher Beleidigung und ein
Fabrikarbeiter ivegen Diebstahls .

sEin vielgereister Gauner .) Nachdem der
jugendliche , indes schon vorbestrafte Schlosser ^ Wilhelm I .
von hier einem armen Invaliden aus Neuß dessen ge¬
samte Baarschaft mit 50 Mark entwendet hatte , wurde
er zum Weltreisenden . Er ging zunächst nach Antwerpen ,
von da nach Eadir , Port Said , wurde hier ans Land
gesetzt , von dem deutschen Konsulargericht in Alexandrien
bestraft und nach Deutschland wieder ausgeliefcrt . Von
der hiesigen Strafkammer wurde gestern der rückfällige
Dieb zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Solingen und Nachbarschaft . Der von dein
Solinger Stadtverordnetenkollegium beschlossene Umlage¬
modus von 195 Prozent aus die Einkommensteuer und
185 Prozent auf die Realsteuern ist von der k . Regie¬
rung genehmigt worden . Die Steuerzettel sind bereits
zur Ausgabe gekommen .

— Das Hotel zum „ Deutschen Hause " zu Broß -
haus bei Ohligs , eine der ältesten und s . Zt . belieb¬
testen Wirtschaften , kommt unter den Hammer . Am
22 . Juni wird es im Sitzungssaale des Amtsgerichts
versteigert . Vor drei Jahren verkaufte es der Besitzer P .
für einige 30 , 000 Mark . Der jetzige Inhaber ist der
dritte Eigentümer und hat einige 50 , 000 Alark gezahlt .
Es ist dies die zweite Wirtschaft , die in diesem Jahre
zwangsweise versteigert wird , eine Folge der hier seit
Aufhebung des Orlsstaluts eingetretenen Wirtschafts¬

spekulationen ._ _

Annonce . „ Verlaufen hat sich am -L . d . M . ein
Dackel , mittelgroß , echte Race , hört nicht auf den
Namen Waldmann . "



Gerichts - Zeitung »
Schwurgericht vom 1 . Mai .

Die zweite heutige Verhandlung richtete sich gegen
den früheren Bierbrauer und jetzigen Hausknecht Franz
Reuber, welcher in der Menage der Gerresheimer Glas¬
hütte angestellt war . In dieser Stellung lebte er mit
der Köchin Kuik auf stetem Kriegsfuße. Am Vormittage
des 31 . März ergriff der noch nicht 20jährige Bursche
ein auf dem Küchentische liegendes Brodmesser und führte
mit demselben zwei wuchtige Stöße nach dem Mädchen ,
die nur infolge geschickten Ausweichens der Bedrohten
keine verhängnisvollen Folgen hätten . Dann ging R .,
der seinem persönlichen Eindruck nach kaum als geistig
normal bezeichnet werden muß , freiwillig zur Polizei
Der Angeklagte war heute geständig und wollte in
Trunkenheit gehandelt haben . Wie ein Zeuge dokumen¬
tierte , hat sich R . am Morgen der That einen Ver¬
handlungsbericht über den Mordprozeß Weiser geben
lasien und denselben eingehend studiert . Die Geschworenen
bejahten nur die gestellte Nebenfrage bezüglich gefähr¬
licher Körperverletzung, worauf der Gerichtshof eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten festsetzte . — Die dies¬
malige Session wird sich bis zum nächsten Montag
( einschließlich ) erstrecken .

Fort mit dem Apothekerlatein .
Das Kammergericht hatte sich jüngst mit einer

Polizeiverfügung zu beschäftigen , die den Drogenhändlern
die Verpflichtung auferlegt , die Behältnisse zur Aufbe¬
wahrung der dem Handel freigegebenen Arzneimittel
mit deutschen Aufschriften zu versehen . Ein wegen Zu¬
widerhandlung gegen diese Polizeiverordnung bestrafter '
Drogenhändler hatte die Rechtsgültigkeit der letzteren
angefochten; das Kammergericht bestätigte indes das
verurteilende Erkenntnis , und zwar , wie die „ Deutsche
Juristenzeitung " mitteilt , mit der Begründung , daß das
kaufende Publikum, dem zum größeren Teil die latei¬
nischen Diatnen der Arzneimittel nicht geläufig seien ,
durch Selbstkontrolle vor der Gefahr einer Verwechse¬
lung jener Mittel durch ungeprüfte Lehrlinge und Ge -
hülfen geschützt werden müsse . Tie Polzeiverordnung
sei msihin zum Schutz der Person und aus Sorge für
Leben und Gesundheit erlassen . Daß die Engros -
Drogisten die Arzneien stets mit lateinischen Namen be¬
zeichnen , die der gelernte Drogist kenne , sei für das er¬
kennende Gericht gleichgültig .

Vermischte Nachrichten .
Eine lausige Versicherung .

Eine lausige Versicherung ist eben in Leipzig zu
stände gekommen . Sie nennt sich „ Versicherung gegen
Ungeziefer" und ist zwischen der Bäckerinnung zu Leipzig
und einem Herrn G . Zucht in L . - Gohlis vorläufig auf
drei Jahre abgeschlossen worden. Muß der Zweck der
Versicherung erst noch deutlich erklärt werden? Es heißt
darüber in dem Versicherungsverträge: „ Es verpflichtet
sich Herr Gustav Zucht , den Mitgliedern der Bäckerinnung
zu Leipzig auf ihren Antrag die in den Bäckereien der
Mitglieder und deren Wohnräumen vorkommenden Un¬
zuträglichkeiten durch Ungeziefer zu beseitigen " . Je nach¬
dem die „ infizierten" Bäckereien 2 oder 5 oder mehr
Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , steigt die Versiche¬
rungsprämie von 15 auf 25 Mark im Jahre . — Pfui ,
welche Schmutzerei! Und wenn sie so chronischist , daß
man gar eine Versicherung mit ziemlich hohen Prämien
abschließt , dann verdenkt man es den Bückereiarbeitern,
wenn sie Aufhebung des Kost - und Logiswesens in der
seitherigen Form beantragen ? Müßten nicht alle Leute
mit Reinlichkeitssinn schon allein durch dieses Leipziger
Vorkommnis ins Lager der Bäckergesellen getrieben
werden ?

Ein widerfpänstiger Papagei .
Eine ergötzlicheSzene spielte sich gelegentlich einer

Zwangsversteigerung in einem Berliner Auktionslokal
ab . Dort sollte neben einer eleganten Wirtschaft auch
ein angeblich sprechender Papagei mit Messingbauer
meistbietend versteigert werden . Natürlich hätten die
Kauflustigen es gern gesehen , daß der exotischeVogel
einige Brocken seiner Sprache zum Besten gab ; doch
blieben alle Versuche , Papchen zum Sprechen zu bewegen ,
ohne Erfolg . Sobald man sich seinem Bauer näherte ,
blies er sein grünes Gefieder auf und stieß wütend mit

dem geöffneten Schnabel nach den ihm vorwitzig ent¬
gegengestrecktenFingern . Man gelangte daher schließlich
zu der Ansicht, daß der Papagei vermutlich in Folge
des ihm angethanen „ Zwanges " die Sprache verlernt
habe . Als nun auf den Vogel seitens eines Reflektanten
ein Augebot von 30 Mark gemacht worden war und
der Gerichtsvollzieher dies mit den üblichen Worten vc . -
kündete : „ 30 Mark zum Ersten ! " räusperte sich das
Tier und schrie plötzlich mit kreischenderStimme da¬
zwischen : „ Schafskopf ! " ; auch nachdem der Beamte das
erwähnte Angebot zum zweiten Male wiederholt hatte ,
erfolgte derselbe Zwischenschrei , während die Schluß¬
worte : „ 30 Mark zum dritten und letzten ! " das gereizte
Papchen fast ganz aus dem Häuschen zu bringen schienen ,
denn er schrie nun in Einem fort : „ Schafskopf, Schweine¬
hund , Schweinehund !" . . . Natürlich erregte der eigen¬
artige Zwischenfall bei dem Vollstreckungsbeamtensowohl
wie auch bei den sehr zahlreicherschienenen Bietern un¬
geheure Heiterkeit .

Die Reklame - Papageien .
Auf dem Gebiete der Reklame wird alltäglich Neues

geboten und einer sucht den andern zu übertreffen. Mit
einer orginellen Reklame hat dieser Tage ein Spirituosen¬
fabrikant in Frankreich seine Kunden in England er¬
freut . Er ließ sich etwa 400 Papageien aus Brasilien
kommen und diesen ließ er in englischer Sprache nur
den Satz beibringen : „ Trinkt nur Whisky von N . N . "
Als die gelehrigen Thiere den Satz sprechen konnten ,
ließ er jedem seiner Kunden in England , die zum über¬
wiegenden Teil in Hoteliers und Restaurateuren be¬
standen , in einem hübschen Käfig einen Vogel übersenden.
In allen größeren Restaurants und Hotels ertönt nun
von zarter Kehle hundertmal am Tage , sobald ein Gast
sich dem Reklame - Papagei nähert , der Ruf : ' „ Trinkt nur
Whisky von N . N . "

Eine „ außerordentliche Spezialität " .
äli’.S Teplitz wird gemeldet : Der Direktor Stanka

vom Yü stzen Bar 6 6 -Theater kündigte für Sonntag übend
tw-.t „ außerorsentliche Spezialität " an . Gegen Kdckuß der
Vorstellung erschien er aus der Bühne uns e . klärte dem
zahlreichenPublikum , nun ein außergewöhnlichesSchauspiel
bieten zu wolle " . Sr zog ei - e » Revolver aus der Tasche ,
feuerte einen Schuß grgeu sich ab und stürzte scheinbar
leblos zusammen . Das Publikum war in größter Aufregung ,
aber e :n sofort herbngetzolterArzt erklärte , Stankr sei un -
verützl . Die Kuzel fei nur durch die Kietdrr gegangen . Bei
br polizeilichen Berncha uvg behauptete Stank .?. kr habe
sich wegen schlechten Geschäftsgangeswirklich erschießen wollen .

Dncllidiotcntum .
Bon der deutschen Kultur mit Rüpelmanirre» wird ein

Prinz von Siam , tee in Berlin alt Fähnrich dient , k- ine
fchmerchelhasttnBegriffe h imkrogen . Selbiger Prinz hat sich
mit einem ander « Fähnrich duellieren müffen . Als Ursache
des Duells werde » allerlei Hänseleien angegeben , welche der
siamesische P - iuz hinstcytlichseiner nationalen Eigenarten
von seinen Kameraden zu erdulden hatte . Infolge dessen
wurde rach Einholung der Genehmigung der Borges , tzken
ein Eäbeldurll in sechs Gängen prrpontert . Es fand im
Beisein l cS direkten Vorgesetzte « , der Kartrllt öger und S -
kundanttn im Turnsaal der Kriegsschule flau . Bei dem
fünften Gauge e hielt der Drleidiger von seinem G ' gn . r
einen klaffenden , aber nicht lebensgefährlichenKopfhieb . so
daß der weckrre Zweikampf eingestelltwurde . Der Berwnn
dkte wurde nach änftgung eines Verbandes nach dem Gar -
nisonlazarktt gebracht . — Welch öder Slump sinn lieat in
den Hänseleen wegen der Eigenart eines Fomee » . Welch
verächtlicheRbgeschmocktheitliegt in dem darauf folgende «
Duell ! Und daS soll uns ge w öhn liche n Lte rblichen
iuiponteren? .

Eines deutschen Künstlers Begräbnis .
Aus Goslar schreibt man d . r „ Berk . Bolkkz . " vom

28 . v . M . : Wie man in Deutschland einen g ' o .. en , ge -
se e ^t u Künstler bestattet , oder vielmehr , wie man thn
nicht bestatten darf, daS hat die große Gemeindeder Freunde
und Berrbrer des am Dienktag h er verstorbenenGeschichts -
malers Profi ssor Wrtl ' cmuS . die sich gesternzur T aucrfcler
im Kaiseihaufe e »rfand , erfalren müssen . Zunächst erfuhr
man . daß das Confisicriuwzu Hannover dem hiesigen Pastor
die Erlaubnis zu einer kircylichn Feier am Sarge desE -R -
schlafenenverwePert hatte , weil der Künstler bestimmt halte ,
daß seine irdischenUeberreste in Gotha vwbrannt werden
sollten . Der Pfarrer , der dem Verstorbenenim L den als
Freund nahe gestanden und hn als titfteligiösen Christen
kannte , fuhr selbst noch Hanrovei ; aber er konnte die ortho -
d ' xr « Herren von ihrer Anschauung nicht adbringev , daß
W sl ' cenu « ein Heide sei , dem dir Kirche ihren Gegen Ver¬
lagen müsse . Nun , der Pastor hat ir tz ) em am Sarge ge¬
sprochen . So warm , so begeistert und so überzeugt sprach
er von dem Dahingegangenen als einem groß »» Künstler ,

als einem edlin Menschen und als einem treuen Christen .
Ab - r nicht alS Pastor , ändern als Freund im Gehrock
« der die Haltung des Conststoriums hätte am Ende die
Gemüter noch wenig -r aufgeregt , weil man darauf immer¬
hin gefaßt sein mußte . Es trat aber eine Ueberraschung
bivzu . ans die stch niemand gefaßt hatte D e „ Goslarsche
Zerrung " teilte am Tage vor dem Lrlcheiwrgänau .ffe mit ,
vaß der Kultui, minister Bvffe gestaltet hatte , d :e Traue , frier
im Kaisersaal deS KafferbaufeS obzuhalten , dort , wo uns
der Entschlafene das größte Denkmal seiner Kunst errichtet
hat . Schon am Vormittage d s gestrigen Tages aber ging
eS wie ein Lamfiuer durch die Stadt , daß die Trauerreter
im Kaiftrsaale untersagt sei . Der Regierungspräsident
Schultz teilte der Familie mit . daß er die Gr « thm .gung nicht
erteilen könne . Auf das wud . rholl « Gesuch sft .eS ihm unter¬
stellten Beamte » kam nur die Antwort : Es b .eibt bei
meinem ablehnenden Bescheid -. ! Darauf kam denn auch der
tekegrrph .sch angegangkne Kultusminister mit einem ab
lehnenden Beschette . Lediglich die Räume dr s Kaiserhauses ,
die der Künstler früher bewohnte , wurden für die Feier frer
i g . den . Ja diese engkn Räume ziängle sich nun die große
Trauerversammlung, die ven großen Künstler trotz alledem
und vielleicht ach allem Lo gefallenen um so l ' eber und herz¬
licher ehrte . WislcmuS war ein Ma n » er Wahrheit . An fie
hielt er stch , als er seine 1877 preisgekrörtenEntwürfe für das
Kaiserhaus in Goslar schuf . Ec stellt « » eben die Glan ; -
purkte in der Geschichtedes alten römische « Reiches auch
die dunkelsten und schmachvollsten Momente . Ec führte das
deutsche Volk durch die Höhen ur d Tiefer, der alteu G ichichie .
Er malte nn Kaiserharse auch den Gong Heftrichs IV . « ach
Canossa im Büßerhemd und den Fußfall Barbarossas vor
Heinrich dem Löwe » . Denn er wollte nicht nur Weihrauch
streuen mit sri " er Kunst , er wollte wahr sein . Er wollte
keine gedankenlosenBewunderer ü .»* Glanzes und der Herr¬
lichkeit vor seinen künstlerischenG , bilden , sondern ernste
Betrachter . Er wollte das Deutschland « ach 1370 durch die
Geschichte des alten römischen Reiches erzieqenund warnen .
Ob es « och einmal möglich sein wird , diesen Mann durch
eine würdige Gedächtnisfeierzu eh " rn an der Stelle, wo er
sein Brffts geschaffen ? Gestern war der Kaffersaal , der
sonst jedem Deutschen und jedem Fremden zugänglich ist ,
für die Trauerversammlung gksperrt ; selbst der Durchzug
der Trauergemeinve durch dm Saal « ach breudigt ' r Frier
fand nicht statt, trvtzdem er geplant gewesen . Ist etwas
auch dieser verboten worden ?

Ei « Schweigsamer .
Der Tod des ÄstbürgermeistrrsMeder in Bauaschach

bei Tchweinfuri , welcher . 886 im Zollparlvment den Wahl¬
kreis Schwei , furt verlreten hat, dringt eine An -.kd . te aus
der parlomrnlarischen Thätigkert M . derS in Erinnerung.
Meder hüllte stch im Parlamente absolut in vorne ! m .S
Schweigen . Seine Zchreigsawk-. it war unter den Kollegen
bereits sprichwörtlich geworden . Da geschah eines Tages
r . waSUnerhörtes. TS war e n großer Rrdekampf entbrannt,
an dem nur die schlagfertigstenAbgrordneten teilnahmen .
Der k - mpfeSlustige Vö !k harre eben gesprochenund tiefe
Sülle war im Scale eingrtretm. Da meid tr sich der schweig¬
same Meder zum größten E , staunen d -. s Präsidenten und
zur U berraschmigdes ganzen Hauses zum Wort . P . äsidcnt :
„ Der H .rr Abgeordnete Meder hat das Wort . " Adg . Meder :
,. H - r « Präsident , es eäftht ( es zieht ) , last : Se ' s Fünfter zu
mach ' !" Lablau . Große Heiterkeit .

Eine Radfahrt im Löwenkäfig .
Eine sehr gefährliche Radfahrt wurde kürzlich ran einem

Berufsfahrer Mau : c Berlin in Agen unternommen . Wie
eine englische Ze >tschrist erzählt , handelt : eS stch um eine
Weite von 3800 Mark . Berlin vr , pflichtete sich , in einem
Löwtdkäfig mit feinem Rad um das Tier herumznfahre « .
Die Minagerie H :mm in Ag - n wurde als Gch . uplotz für
die kühne T -mt bestimmt . Eine ung - h u " e grobe Meng «
strömte hier zusammen , vm dem ungewöhnlichenSchauspiel
be -zuwohnen . Der B sitzrr der Tiere begleitrtr Butin in
den Käst - , wo der surchtloie Radfahrer sogleich auf das Rad
' prasg und eine kurze Rundfahrt im Käfig machte . Zwei
Löwen und eine Löwin befanden sich darin . Zunächststarrten
die Tiere das ungewohnte Schau p :el an . Dan « r, bu stellte
sich der eine Löwe in Positur , um stch auf den fahrenden
Bertin zu stürzen . Der Wächter dcmuktr hielt das Tier
mit der Pritsche im Zaum , und Bertin gewann die Wette ,
nachdem er di « versprochene Anzahl von Runden gemacht hatte .

Steter Tropfe » höhl » den Stein .
Ein Jourralistin Chicago wetlkte mit einem Aihüten |

um 100 Dollar , daß dieser nicht im Stande wäre , sich ein \
Liter Wasser avs der Höhe eines Meiers tropfeweise auf ,
die rechte Hanl fläche füllen zu laffen . Der Athlkt ging k
lachendauf die W . tte ein ; beim 420 . Tropfen mußte er stch i
aber , nachoem er vorher schon vi - Ifach Züchen großer 1
Schmerzemxfiadung gegeben , für dcfiegt uvd mithin feiae '
Wrtte für verloren erklären . Die bitr . ffmde Hanl fläche l
war feuerrot geworden und aus der Stelle ) wo Tropfe » auf js
Tropfen nieder fick , hatte stch die Haut adgelöst und zeigte L
das blutige Fleisch . |

Kleine Mitteilungen .
Infolge unvorftchltgeaAbspringens vo -i einem in voller

Fahrt begr ffsnen Zuge verunglückte auf dem Bahnhof « iu
Duisburg am Montaq der fünfunszwanzi-, jährige un¬
verheiratete Raugierrr Mommntz. E : wnrse mehrmals
überfahre « . Der Oberkö -. p -r wurde ihm völl g zermalmt , so
duß der Tod sofort eivtrat .

Eine barte Arbeit hat in einem Orte bei WormS
der Poltzeidiener durch die Schelle bekannt gemacht , näm¬
lich « aß im Laufe d , s Monats April di « Blm . äuse auf
den Obstbäumen bei Vermeidung von Strafe gereinigt
werden müßten .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
London , 2 . Mai . Unterhaus . Parlamentsunter¬

sekretär Brodrik erklärt, man habe keine Veranlassung
gehabt , die Anwesenheit von Delegierten der Südafri¬
kanischen Republik auf der Friedenskonferenz zu bean¬
standen , da der Vorschlag , solche einzuladen, nicht gemacht
worden sei . (Heiterkeit .) — Hickes Beack erklärt , es
sei nicht möglich gewesen , die von Cecil Rhodes ge¬
machten Vorschläge bezüglich der Eisenbahngarantie an¬
zunehmen; ebensohabe Rhodes auf die von der Regierung
gemachten Gegenvorschläge nicht eingehen können .

Staatssekretär Chamberlain erklärt, das Ober -
komniissariat von Südafrika habe eine von mehr als
21 , 000 britischenUnterthanen in Transvaal Unterzeichnete
Bittschrift an die Königin der englischen Regierung ein -
gesandt . Die Bittschrift klage über einen angeblichen
Druck und ungerechte Behandlung , darunter über die
Ausschließung von dem Wahlrecht. Chamberlain fügte
hinzu , es sei kein Präzedenffall für eine solche Bitt¬
schrift bekannt, aber auch keiner von dem Zustande, wie der ,
der zu der Ueberreichung geführt habe . Er glaube , wenn
man die Stellung , die England bezüglich Transvaals
einnimmt, berücksichtigt , könne darüber, daß die Bitt¬
schrift angebracht sei , keine Zweifel bestehen .

London , 2 . Mai . Einer offiziellen Depesche aus
Hongkong zufolge sind 28 neue Pestfälle vorgekommen .
Im Laufe der letzten Woche starben an der Seuche 31
Personen .

Pretoria , 2 . Mai . ( Reuter .) Am Schluffe seiner
Rede bei der Eröffnung des Rats sagte Präsident
Krüger , der diplomatische Schriftwechsel mit England
über die internationalen Beziehungen zwischenden beiden
Staaten dauere fort , er hoffe jedoch , daß die Ange¬
legenheit bald zu einer befriedigenden Lösung kommen
werde .

Madrid , 2 . Mai . In Albuquerque, Provinz
Badajoz , sind Unruhen ausgebrochen . Ein Schullehrer ,

der an der Spitze der Ruhestörer stand , wurde verhaftet .

Zur Wiederherstellung der Ruhe ist eine Schwadron

Kavallerie nach Albuquerque geschickt .

Weiter - Bericht .
vorauf siMichrs Wetter am 3 . Mai : Etwa ? wärmeres ,

wechselnd bewöcktes . zeitweiseheiteres , windiges Wetter mit
etwas Repen .

Neusier Marktpreise unverändert .
Rüböi 48 , 78 . Kuchen 94 .

I « !

8 « nicht « ander « als :

Hosen , Sittel , Hemdes , Jacken ,

Schürzen , überhaupt die Bekleidung
für die Männer der Arbeit , nur bei
H . Lion , örai Adolistr . 88 , Ecks
Carlagtr . WlederrerhäuL n . Kezgens .

Rabatt - Matten nur au Private .
nirgend « billiger ! Umerreichte Ami

me -

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich Sieberts
in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

GivUfta « d der Stadt Düfseworf .
Geborene .

Den 27 . April : Gertrud . T d . Fabrikarb . Aug . Plahr , Schloßstr .
— Den 24 .: Johann , S . d . HrrdclSmanuS Heinrich Kunz , Flüzelstr.
— Den 27 . : Marti » Josef , 8 . d . AuSsugers Nikolaus Mache : y .
Rethelstr . — Den 23 : Karl Throdor Ludwig Wckhelm . S . d . Bäckrrs
Thlvdor Frauendorf, Friedensstr. — Den 26 .: Mathias , S . d . Fadrik -
arbeitels Adolf Ech llingS , Bruarenstr . — Gertrud Elisabeth Theresia .
T . d . Schreiners WckhelmSchmück -r , Weberstr . — Herma * n Joses «
8 . d . Schneiders Heim . Wein , Thalstr . — Katharina, T . d . Tage ! .
Johann Theifen , Flurstr . — Den 21 ; Gertrud Margaretha T . d .
Ingenieurs Aoolf Osterwald , Aerrerheimerstr. — Den 25 : Gerhard,
S . d . K . ffrlwärterS Gerhard Busch , Flehe . — Dm 26 : Karl Josef
Peter , S . d . Arstrelchirs Karl Bellen . Kronenstr . — Anna Barbara ,
L . d . Fabrikarb . tzLilh . Killer , Ellerstr . — Dm 25 : Kar ! Math ' as .
S . d . Handelsmannes Jakob Marcus , Oberstr . — Den 26 : August ,
E . d . Fabrikarb . Jakob Odeuthal , Hildenerstr . — Den 25 . : Erna
Selma . T . d . Schreiners S mon Wiegel , Bilkrrallee . — Den 26 :
Kcthariua , T . d . Fabrtkarb. Heinrich Sch weder . BolmerSwerth. —
Den 20 . : Bertha WUHelmine , T . d . Bäckers Reinhard Schaaf , Kronen »
straße . — Den 23 . : Henriette Regina , T . d . Schreiners Vernarb
Schürmann, Querstr . — Den 27 : Margaretha Erna Helene , T . d .
Kaufmanns Arthur Platz . Schadowstr . — Den 26 . : Susanns Ambro -
sine , T . d . Former ? Jakob Klos , Bachstraße . — Dm 25 . : Heinrich
Rudolf , S . d . Kaufmanns O . to Zen ? , Floraftr . — Dm 20 : Bertha
Margarethr , T . d . Kochs Angust Hemmerle , Lornelmsstr. — Den 23 :
Anna Therese . T . d . Schuhmachers Ludwig Bvörlg . Bürgttstrc. ß : . — !
Den 28 .: Paul , S . d . Techmkers Johannes Laraß . Btlkeraüee . -
Den 27 .: Klemens Karl , S . d . Handlungsgrhülfen Oskar Karlhaus,
Kölnerstr . — Justus Friedrich , S . d . Fabrikarb. Friedrich EccarluS ,
Ackrrftr . — Den 26 : Albert , S . d . Postfch » ffa «rs Christian Mohr ,
Herzogsstr . — Den 25 . : Wilhelm , S . d . OderpostaffistentenWilhelm
Scheuerhorst , Schütze « str . — Maria Magdalena, T . d . Fuhrmanns
Heinrich Wolters, Bllkerallee . — Dm 27 .: Josef Arnold Heinrich . S .
d . Formers Joses Kühn , Louifmstr . — Gertrud , T . d . Anstrrichrrs
Jakob Kirberg , Gerresheimerstr. — Den 25 . : Wilhelmine Henri « te
Anna , T . d . BäckermeistersKarl Hamacher , Altestadt . — Den 27 . :
Katharina Hrrmwe, T . d . Klempners Peter Pongs , HrrzogSftr . —
Den 22 : Aoolf Josef Heinrich . E . d . BuchdruckersHeinrich Winter¬
scheidt , Ratingerstraße. — Heinrich Erich , ® . d . Jnfiallatew s Karl
Quant », Cornelius straße . — Deu 26 .: Peter Paul , S . b . Fabrikarb .
Karl Schaub , Austraße . — Den 28 : Anna Maria , T . d . Lackierers
Heinrich Nacken . Schloßstr . — Den 24 .: Maria Anna. T . d . Schiffs -
knechteS Heinrich Bookr , Bäckergaffe .

Eheversprechen .

Bäcker und Conditor Wilhelm Springer u , Gertrud Meurer . b .
h . — Fabrikarb . Heinrich Härtner u . Lina Schäfer , e . h .. L Müscheid ' .
— Fabrikarb. Anorees D lly u . Maria Frey , e . h ., l . Eller. — Fa -
drtkarb . Paul Strohband und Maria ManSderg. b . h . — Fuhrmann
Gerhard Weyers u . Caroline Siebel . b . h . — ZahntechnikerJohann
Sander « . Margaretha Schmitt , b . h . — Kaufmann Karl von Moock
u . Else Steeg , b . h . — Lehrer Karl Troff u . Pelroaella Boch , b . h . >
— Zuschläger Johann Schaaf u . Katharina WittgenS , b . h . — Fa - ,
brikarb . Heinrich Dahmen u . Gertrud Knopp, e. Schalke , l . Düffel -
dorf - Lierrnfeld . — Buchhalter M » x Lüttgen u . Maria DerichS , e. h . , i
l . Köln . — Schreinermstr . Karl Becker und Täcilia CzwoydzinSkt , b . I
h . — Installateur Wilhelm Haas u . Johanna Kühl b . h . — Schrift -

tz ?r Theodor Zens u . Emilie Jägermann , b . b . — Fuhrunt ernehmer

Josef BackeS u . Katharina Heliingrath. W « e . v . Fuhrunternehmer
Wilhelm Carduck . b . DüsseldorfGrafenberg. — Buchhändler Ludwig
Kinet u . Hnlba Fietz , b . hier . — Drehm Karl Linnick -n md Maria
Kölling . d . h . — E '.senbahnstatiorssehilfe Heinrich Simon und Anna
Lchlefier , Wwe . von RohrschlofferFried ' <ch van de Berg , b . hier . —
Maurer Ferdinand Löder und Maria Qumk , b . h . — Schriftsetzer
Johann Kohrs u . Wilhelmine Leuth » , b . h . — Flurleger Wilhclm
Klaes u . Emma Geißler , b . hier . — Fabrikarb . Heinrich Rah » und
Madalena KaGers , e. h , l . St . Hubert . — Fabrikarb . Julius Scheidt
u . Helena Hart , e. h . l . Krefeld . — Tage ! . Lorenz Junker und Wil -
belmine Conrads, Wwe . v Steinhauer Friedrich Kop nann , b . h . —
Sch . einer Jakob Wagner und Christine Göbe ' s , b . h '. er . — Schmied
Friedrich Jmig u . Anna Cappelle , b . hier . — Restauruteur Theodor
C öfl » u . Agnes Müller, e. h , l . Lierenfeld — Schneider Heinrich
Komm u . Maria 4 flu ? , b . hier . — Kaufmann W lhelm Braun und
G -rirud tzurtz , b . h . — Fabrikarb . J -rliuS Srchrrling und Elisabeth
Krrmer , b . h . — Handlungsgehilfe Karl Schmidt u . Gertrud Michel ,
b . h . — Pollzciscrgeant August Sreberger u Justine Slang , b . h . —
WirftchasigehilfePhilipp Wyrich u . Agnes Büttgen , e . Holzheim , ! .
Düsskiöorf - Hamm . — Fabrikarb. Josephus Willems und Hubcrtine
Mehls , b . h . — Maurer Johannes Nabbe .r und Jsa Sil ffen , b . h .
Fabrikarb . Hnlectus Giliffen u . Anna Huberly , b . h .

Brautpaare
kaufen ihre Berlobungd - Ringe

am beste « und billigste « in der

TraariBfj - Fabräc von Max Mark ,
8 Fliugerstreche 8 . - , .

Stets große Auswahl am Lag « von 4 Mk . an bis zu den schwerste »
Mustern , iu jedem Feingehalt . 7554

Jeder Ring ist »ist dem gesetzliche» Stempel versehe ».

SSGG D D O © ©©©©©
Zwischen Derendorfer - u . Hauptbahnhof ( Buhngelände )

B0 * große "HES

von 5 — 600 Quadratmeter , in größeren und kleineren
Flächen , direkte Aussicht für alle ein - und ausfahrenden
Züge , zu vermieten .

973Näheres Ackerstrnsie 5 , 1 . Etage .

| « s • * ••ee9 « 3 <s » 08w « a m oMtMtoMinni® »

liOiiis Morsthemke , {
§ Zl- miiie - Wktznei {
I Fabrik keiner F ' cisch - und Wnrstwaaren , 2
| Alexanderplatz 11 — 13 .
• Filiale : Nordstra sh e 74 .

§ empfiehlt

| ff. zartgesalzenes Rauchfleisch , Knochen -
g schinken , Rollschinken ,
S täglich frische Knackwürstchen .
8 Preisgeklönt mit der goldenen Medaille

S Kochkunstausstellung 1897 . 8003
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meines Warenlagers in

Iren . Ketten anfl

wegen Umbau meines Ladenlokals .

Jos . Raeven,
17 Benratherstrasse 17 ,

Ecke Kasernenst : asse . 7001

Seifehpulvee^]
gibt blendend weisse

Wäsche .

Unübertreffliches
Wasch - und ’
Bleichmittel .

Allein echt mit Namen >

Dr . Thompson
u . Schutzmarke SCHWAN . |

Vorsicht

vor Nachahmungen !Ueberall käuflich .
Alleiniger Fabrikant :

k Ernst Sieglia , Düsseldorf .

Dr . Horowitz ,
Scbadowgtrasse 17 .

Spesialarzt lilr
Magen - nnd Oarmkrankheitrn ,

Sprechst . von 10 — 12 , 3 — 5 Uhr

lafeafe
A Uane PtHerlnoli ,

Must « » tu »
Markensch»-
*S<t Lander
besorgr seit

18.81 - r-Wi§«t.
hast und dillig

Kws Friedrich , jSSSSÄÄ
In Düsseldorf , iramerm &imstr. Kr. 9.

?»1. Viath und Prssp -et« kostenlofl. .

nnd lidndvr - llilte
in den neuesten Formen garniert

von » 0 Pfg . an ,
sowie Blumen , Bänder , Federn ,
Schleier , Spitzen rc zu den billiosten

Pretsin . 7993
Straußfedern und Sttohbüte werden

gereinigt und gefärbt .

Fm « Frz . Hchiien ,
73 U « rdstraße 73 .

Bitte genau aus Firma und Heus «
nummer z« achten .



1 Flingerstr . 1 ,
Ecke Bergerstrasse ,

Telephon 9fr . 270 .

Gardinen , Portlferenstoflfe
feisse ui creme Voittp , s * jää !. “®
K , 50 , 4 , 50 , 5 , « , V . 8 , 0 , 10 , 12 . 13 , 50 , , 5 , 17 , 18 , 20 Mk .

Weise Ni crime VorMie ,
0 , 90 , 1 , 1 , 20 . 1 , 50 Mark

Weisse ui crime Vitrap « STfiS ;
& OOC

0 , 50 , 0 , 60 , 0 , 70 , 1 Mark .

empfiehlt in außergewöhnlich groecen Sortimentenund zu sehr billigen Preisen :

Spachtel- ui M - Minn £ÄVZi , Dessi ” ' 3 ' 85 " d
per Fenster 18 , 25 , 30 , 36 , 40 Mark .

für Veranden und Bestaurationsräume , per Meter

0 , 50 , 0 , 60 , 0 , 70 , 0 , 80 , 0 , 90 , 1 , 1 , 50 Mark

Crime ui weisse Eonleamstoffe £
160 und 170 Centimeter Breite .

Düsseldorf ,

Ente Vitrap

1 Flingerstr . 1 ,
Ecke Bergerstrasse ,

Telephon Wr . 270 .

Xtouleaiixstoffe , Länferstoffe
Bunte Portierenstoffe ,

aparte Neuheiten , abgepasst und vom Stück , per Meter 1 , 20 ,
1 , 35 , 1 , 50 , 1 , 80 , 2 Mark .Länferstoffe
in Wolle , Jute , Cocos und Tapestry , per Meter 0 , 60 , 0 , 75 ,
0 , 90 , 1 , 1 , 20 , 1 , 50 , 1 , 80 , 2 , 2 , 50 , 3 Mark . 7977

Wenn auch
die Detaillisten beute die Herde
zu bedeutend höhnen Preisen
verkaufen müssen , weil die
Rohmaterialien gestiegen Und .

so ist dir 7933

doch in der Lage ,

Herde selbst aus
Teilzahlung

äußerst billig abzugeben .

98 Mich 98 . M

QQQ0QQ OQQQ©© © © © ©©©©©©©©©©©©

° Gustav Pieck & Co .

30 Schadowstrasse 30 .

Ceberifngen Sie sich , dass meine
Deutscliland -Fahrräder

u . Zubehörtheile
_ e*®* ilie besten unddabei ,

die allerbilligsten sind . |
Wiederrerkanfer gesnefct .

v Haupt -Katalog gratis & franco
August Stukenbrok , Einbeck |

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Veraand -Hans .

©
Modellhut - Ausstellung .

©Grösstes Eager in

2 garnierten Damen - , Mädchen - « nd Kinder - Hnte » F
©

Bvksnnt beste nnd billigste Bezugsquelle sämtlicher
Zuthaten der Patz nnd Modebrancbe .

Einem verehrten Publikuni , Freunden
und Bekannten die ergebene Anzeige , dass
die von mir käuflich erworbene

S Restauration
) Grafenbergerstr . . 27 , Grafenbergerstr . 27 ,

Haltestelle der Pferdebahn

und Abfahrtsstelle der elektr . Strassenbahn Rath u . Ratingen ,

heute Nachmittag 6 Uhr eröffne . 8001

Um geneigten Zuspruch bittet

Düsseldorf , den 2 . Mai 1899 . QgQFg SChmltZ .

©
©
©

Sit

einer Filiale

Redunmgs - Formulare liefert schnell und billigst
Bncbdrnckerei Bierfass & Co .

in unserem Hause

IS Dacherstraße IS .
zegmüdn dm mim Lchlecht - » nd

zeigen hiermit an

J . & J . Cohen ,
Häute-, Darm - und Gewürzhandlung ,

Lager in sämtlichen Gerätschaften
« nd Maschinen für Metzgerei - Betrieb .

Hauptgeschäft : Fischerstr . 8 . — Tel . 563 /

&

©

Stettiner
Königsberger
Marienburgers

Nie dagewesen
bei geringem Einsatz

Pferde- I Ziehung 16 . Mai
" ose I , , 17 . ff

a 1 SRI . I „ 2 . Juni
10 Mark

ie
11 Lose
10 Mk .

Gewinne Mk . 154 , 000
im Werthe „ 80 , 500

von
n 100 , 000

find biS
zu Mk .

500 , 000 bar , u gewinnen
Mm Sombau -

Geld - Lotterie .

Ziehung am
13 . , 14 . , 15 . und
16 . Juni 1899 .

Gewinne Mk . 300 , 000 , 200 , 000 , 100 , 000 , 50 , 000 , 25 , 000 .
Original - Lose — Ganze 10 Mk . , Halbe 5 Mk . , Viertel Ä Mk . 50 Pfg .

Strtipurnct Geldlotterie, Ziehung 18 . u . 19 . Juli . °! /7L,°'! E '
8931 Geldgewinne mit 190 , 000 Mk .

und Lotterie - Geschäft 7801
26 . Telephon 498 .

Hauptgewinne Mk . 80 , 000 , 30 , 010 , 10 . 000 , 3000 rc .

Lose empfiehlt und versendet gegen Nachnahme das Bank -

Ferd . Schäfer ( vormals Frank « & (Sie . ) , liönigsallce

i

lIKan kann
•v -ßflk 6

sich mitJi . » » > • »

Wer wirklich gediegene Herren -
stotfe mit bedeutender Ersparnis

kaufen will , besuche mein Lager .

Ruhe
,öet

. . vov *

dio
vjef

Stoffe ansehen !
Ich unterhalte in modernen Herren -

stotfen das grösste Lager Düsseldorfs
mit direkter Abgabe an Private . — 7, 03

Adolf Oster , Düsseldorf
Telephon 1493 . Biamarckstr . 90 — 92 .

Heirrr . Theisen ,
Eitadellstraße 14 ,

empfiehlt sich in A fertigung
Hcrreu - Gardcrobe ." .

von

LillradmllllgM
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Hauek » Kölnerstraße 18 .

9 . Jirlinng der 4 . Klasse 200 . Kg ! . Kreutz . fotterie .
(SBom 21 . April 618 15 . Ma ! 1899 .) Nur bie Gewinne über 220 MI . find

den betreuendenNummern !» Klammern beigesngt . lBi >n « Gemalir . »
1 . Mai 1899 , vormitlaqs .
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94 658 908 33 45 59 74 2102 253 313 11000 ] 67 439 69 627 832
958 3070 [500 ] 227 406 55 568 647 54 76 906 20 4010 12 35o
[300 ] 61 451 725 27 5024 235 36 368 82 87 655 726 6020 36 101
80 265 335 459 530 672 792 828 7146 269 347 77 406 [1000 ] 13
59 641 59 737 50 54 64 913 8091 393 506 60 659 [500 ] 8 , 9 915
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10041 61 106 17 27 307 39 77 88 429 553 603 740 70 8 / 0
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20424 [10001 560 78 608 852 987 21035 90 158 2o2 324 26
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80067 1300 ] 124 514 35 47 686 [ 1000 ] 713 981 [500 ] » 1069
140 48 308 36 539 74 653 88 816 82253 57 420 7o4 83048 183
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747 987 40201 2 417 39 521 [300 ] 67 634 955 4 7037 272 380 92
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14 70 206 99 490 579 807 923 (300180 .

50026 275 785 834 71 946 [3000 ] 79 51038 115 360 616 810
66 988 52390 530 677 910 [500 ] 53198 250 52 319 411 506 10
13 642 729 34 66 989 5 402976 177 431 [1000 ) 43 46 51d69 718 853
939 55157 69 88 246 311 30 64 717 825 70 56019 204 46 343
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QQ (RflAl 799 Ql fl Q7
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79 [ 10001 331 89 519 21 45 860 993 66128 409 [300 ] 559 735 898

76242 636 867 929 34 71050 54 164 417 [500 ] / 2 93 512
689 93 772 902 21 48 7 2006 97 [500 ] 401 83 [3000 ] 93 679 831
933 39 76 73109 33 60 214 376 568 624 38 72 [1000 ] 803 74
74178 219 572 784 819 86 935 [ 1000 ] 89 75162 211 90 329 85
177 [ 1000 ] 560 69 760 959 76173 226 314 72 484 573 626 854
[300 ] 6213000 ) 88 936 7 7079 89 141 729 867 971 78159 586
Ml [300 ] 796 831 917 79012 115 36 77 211 [ 1000 ] 462 571 637
tfi 71 74 814

80203 480 529 68 627 981 81185 [ 1000 ] 88 [ 1000 ] 241 518
49 787 99 851 64 903 77 82052 56 57 [500 ] 610 758 876 908
83176 207 347 691 728 86 804 908 61 77 84083 455 81 58b
11000 ] 734 [300 ] 46 854 91 980 13000 ] 85294 303 55 93 644 98
*3000 ] 755 930 86 86133 277 510 647 58 819 911 17 32 40 87079

t36 [3000 ] 225 49 330 428 [300 ] 522 43 60 93 6 / 5 715 8 8052 118
[30001 28 79 80 [500L264 338 70 [300 ] 606 / 4 801 66 908 891 ( 6

99 173 395 580 641 73 742 91013 248
81 « 4 515 61 884 92 953 92102 19 313 75 553 5913000 ] 604 .802
998 93004 11 137 221 59 62 1500 ] 310 606 93 ( 32 77 825 936 85
•4046 120 72 245 516 805 95022 115 463 564 79 600 10 43 888

Hg [fÄ 4 | 35 ÄÄ 5] 99003 Ü

248 100129 WO Ö344 456 M 727 [ 10000 ] 50 812 901 [500 ] 101071
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